
Wiesbadener General-Anzeiger
AurliRkli.SredenBeim.SlersBeim.taniiein,InRaiWm,letcoM
jBezsftsprri«:Durchunsere Trägerinnen»ndVertretungen:Ausgabe:̂60 Pfg.monatlich, ;
: 1.80 Mark vierteljährlich; Ausgabe 8 :80 Pfg . monatlich,2.40Mark vierteljährl.(Zustellgebühr \
: monatlich 10 Pfg .) Durch die Post :Ausgabe A : 70 Pfg . monatlich, 2,10 Mark vierteljährlich; :
j AusgabeB: 90 Pfg.monatlich, 2,70 Mark vierteljährlich(ohne Bestellgeld). Die Wiesbadener;
; Neuesten Nachrichten erscheinen täglich mittags , mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage. :
1--— t

Amtliches Srgan kr Gemeinden
Sunna, SlcrüenftaBt,SonM, SWteln, SonnenBeta,Mo»n. n.
: . *. . .

• Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder deren Raum aus Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pfg ., -
: ausDeutschland30Pfg ., aus demAuslande40Pfg .ImReklameteil :DieZeile aus Stadtbezirk :
: Wiesbaden 1 Mk., von auswärts 1,50 Mk. Bei Wiederholungen Nachlaß nach aufliegendem :
; Tarif. Für Platzvorfchristenübernehmenwir keine Bürgschaft. Bei zwangsweiserBeitreibung :
: derAnzeigegebühren durch Klage, beiKonkursverfahrenwird der bewilligte Nachlaß hinfällig . :

Verlag , Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Nicolasstraße 11. — Fernsprecher: Verlag Nr . 819 , Redaktion Nr . 133 , Geschäftsstelle Nr . 199 , Filiale (Mauriüusstr . 12 ) Nr . 809.

Zeder Abonnent der WiesbadenerNeuesten Nachrichten iAusaabe A) ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall, jeder Abonnent der WiesbadenerNeuesten Nachrichten, der auch die humoristische Wochenbeilage Stochbrunnengeister' Elusgabe v ) bezieht, insgesamt
»irt 1000 Mark aus den Todes- und Ganz-Jnvaliditätsfall infolge Unfall bei der NürnbergerLebensversicherungs-Bank versicheill. De, den Abonnenten der Kochbrunnengcister" gilt, soweit oieselbcn verheiratet sind, unter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau
versichert, so daß, wenn Mann und Frau verunglücken sollten, je 1000 Mark, insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen. Jeder Unfall ist binnen einer Woche der NürnbergerLebensversicherungs-Bank anzuzeigen, der Pcrlctztc hat sich innerhalb 24 Stunden
nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben. Todesfälle müssen sofort, spätesten» aber innerhalb IS Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden. Ucbcr die Voraussetzungender Versicherung geben die BcrstcherungsbedingungenAufschluß.

Nr. 167 Dienstag , 21. Juli 1914 29. Jahrgang.

Kurze Tagesübersicht.
Die Leitung deS Jesuitenordens  hat dem

Vater Aßmann , der im Verdachte der Majeftätsbeleidigung
steht, befohlen , sich den deutschen Gerichten zu stellen.

Der österreichische General st avschef und der
Kriegsmini  st er  haben plötzlich ihren Urlaub unter¬
brochen und sind nach Wien zurückgekehrt . Graf Berch-
told  ist zum Kaiser Franz Josef gefahren.

Die zwischen dem Zaren und dem Präsidenten Poincarö
gewechselten Trinksprüche  sind ganz farblos gehalten.

Auch montenegrinische Truppen  haben den
Vormarsch in albanisches Gebiet  begonnen.

Präsident Poincarö in Rußland.
Aus Kronstadt,  20 . Juli , wird gemeldet : Der

Kaiser  empfing den Präsidenten an der Schiffstreppe der
Jacht und begrüßte ihn in herzlicher Weise . Am Groß¬
mast ging die Flagge des Präsidenten hoch. In Begleitung
des Kaisers befanden sich die Hofminister , die Minister des
Aeußern und der Marine , der französische Botschafter , der
französische Miilitärattachse und der Marineattachöe , der
russische Botschafter in Paris und das Gefolge . Präsident
Poincarö betrat in Begleitung des Marincministers Gri-
8 o r o w i t s ch die Jacht , die dann die Rückfahrt nach
Peterhof antrat . An dem Landungsplatz in Peterhof , wo
eine Ehrenwache aufgestellt war , wurde Poincarö von
den Großfürsten , den Generalen , dem Gouverneur von
Petersburg , dem Kommandanten von Peterhof und dem
Personal der französischen Botschaft begrüßt . Der Kaiser
Geleitete den Präsidenten in einer vierspännigen Eguipage,
die von zwei Zügen des kaiserlichen Konvois begleitet
u>ar, in das Große Palais , wo der Präsident Aufenthalt
nahm . Bald nach dem Eintreffen wurde der Präsident von
der Kaiserin  empfangen . Abends 71/2  Uhr wurde im
Großen Peterhofer Palais ein Galamahl gegeben.

Trinkspruch des Zaren.
Bei der Galatafel richtete der Zar folgenden Trink-

ipruch an den Präsidenten Poincarö:
Herr Präsident ! Lassen Sie mich Ihnen zum Ausdruck

bringen , wie glücklich ich bin , Sie hier willkommen zu
beißen . Das Oberhaupt des verbündeten Staates ist immer
stcher, in Rußland der wärmsten Aufnahme zu begegnen;
ober heute ist unsere Befriedigung , den Präsidenten der
französischen Republik begrüßen zu können , noch ver¬
doppelt durch das Vergnügen , in Ihnen einen alten Be¬
kannten zu finden , mit dem ich vor zwei Jahren persönliche
Beziehungen anzuknüpfen die Freude hatte . Vereinigt von
iaugher durch die gegenseitige Sympathie der Völker und
durch gemeinsame Interessen , sind Frankreich und Ruß¬
land bald ein Vierteljahrhnndert eng verbunden , um besser
dasselbe Ziel zu verfolgen , das darin besteht , ihre Jn-
fteressen zu wahren , indem sie Mitarbeiten an der Erl , al-
l.ung des Gleichgewichts und des Friedens
ln Europa.  Ich zwenele nicht , daß unsere beiden
jLänder , getreu ihrem friedlichen Ideale , sich stützend auf

erprobtes Bündnis ebenso wie auf gemeinsame
Freundschaften  auch fernerhin die Wohltaten des
durch die Fiille ihrer Kräfte gesicherten Friedens genießen
werden , indem sie die Bande , die sie einigen , immer fester
rniipfen . In diesem sehr aufrichtigen  Wunsche , er-
brbe ich mein Glas auf Ihre Gesundheit , Herr Präsident,
Ebenso wie auf die Wohlfahrt und den Ruhm Frankreichs.

Poincarös Antwort.
. Präsident Poincarö antwortete auf den Trinkspruch
d̂ 2 Zaren wie folgt:

Ich danke Eurer Majestät für die herzliche Aufnahme
und Sitte Sie , zu glauben , daß es mir sehr angenehm ge-
weien ist , hier dem erhabenen Herrscher des befreundeten
und verbündeten Volkes einen neuen Besuch abzustatten,
"streu der Ueberlieferuug , der meine ehrenwerten Vor-
»anger gefolgt sind , habe ich Eurer Majestät und Rußland
vas feierliche Zeugnis von Gefühlen bringen wollen , die
^verändert in allen französischen Herzen wohnen . Bct-

?8he 25 Jahre sind vergangen , seit unsere Länder in einer
Wien Fusion ihre Geschicke und die Anstrengungen ihrer

pftplomatcn vereinigt haben . Die glückliche Wirksamkeit
,wjer dauernden Verbindung macht sich alle Tage fühlbar
, l °em Gleichgewicht der Welt . Gegründet auf die Gemein-
wmkeit der Interessen , geweiht durch den friedlichen Willen

er  beiden Regierungen , gestützt auf Armeen zu Wasser
zn Lande , die sich kennen , sich schätzen und sich gewöhnt

mben , sich zu verbrüdern , gefestigt durch eine lange Er-
do/ "ug und ergänzt durch wertvolle Frenudschasten , hat

as Bündnis , zu dem der erhabene Kaiser Alexander III.
nd der betrauerte Präsident Caruot die erste Initiative

j - stliffen haben , seitdem beständig den Beweis seiner wohl-
^Ugen Wirkung und seiner unerschütterlichen
Ästigkeit  gegeben . Eure Majestät kann versichert sein.
g8ß Frankreich nach ,vie vor in Einigkeit und täglichem
Zusammenwirken mit seinem Verbündeten das Werk

£ Friedens und der Zivilisation  verfolgen
^ n'u, au dem die beiden Regierungen und die beiden
'Mtioneu nicht aufgehört haben zu arbeiten . Ich erhebe

Glas zu Ehren Eurer Majestät , Ihrer Majestät der
^utserin , Ihrer Majestät der Kaiserin -Mutter , Seiner

uijerlichen Hoheit des Grvßfürsten -Thronfolaers und der
°8Nzen kaiserlichen Familie . Ich trinke auf die Größe

"ü die Wohlfahrt Rußlands.

Russische Kriegsstärke.
Paris , 81. Juli . (Tel .)

Der Petersburger Sonderberichterstatter des „Matin"
veröffentlicht angeblich aus dortigen hohen militä¬
rischen Kreisen  stammende Informationen . Von den
44 russischen Armeekorps kämen 14 für den Fall eines
Krieges gegen Deutschland nicht in Betracht , denn 12
müßten in Asien bleiben und zwei in Petersburg und
Finnland . Bei den gegenwärtigen politischen Verhältnissen
könne Rußland auf eine Sicherung der rumänischen Grenze
verzichten . Sodann würden 81 Armeekorps geaen Deutsch¬
land und Oesterreich ins Feld gestellt werden können.
Rußland fühle sich so stark, daß es von Frankreich nichts
verlange , als die Beibehaltung der dreijäüriaen Dienst¬
zeit und möglichst schnelle Beseitigung der im Senat auf-
gedeckten Schäden . Diese dürfe man in Rußland trotz des
jetzt auch dort hervorgerusencn peinlichen Aufsehens nicht
zu tragisch nehmen , denn in den nächsten Tagen werde sich
abermals eine Abordnung des russischen Generalstabes zu
Studienzwecken nach Frankreich begeben.

tillnge tnegen InieWsöeleiDignng gegen
einen Wen.

Ueber die Angelegenheit eines Jesuitenpaters Atz-
mann,  gegen den ein Verfahren wegen Majestätsbe-
letdigung eingeleitet worden ist, gibt die „Schles . Volksztg ."
folgende Darstellung:

Am 10. Mürz 1914 erhielten der Oppelner Regierungs¬
präsident und der Bcuthener Grenzkommissar gleichzeitig
je eine Postkarte in je zwei Briefumschlägen , deren äuße¬
rer das Datum Pittsburg , 29. Januar 1914, trug . Die
Postkarte zeigt auf der einen Seite ein Bild des deut¬
schen Kaisers  in Gestalt eines Schweines , von lateini¬
schen Schimpfworten umgeben , die hier nicht wiehephM
werden können . Auf der anderen Seite wie auf dem einen
Briefumschlag befinden sich für die Adressaten einige ver¬
letzende Unfreundlichkeiten , die als selbständige Beleidigun¬
gen strafrechtlich zu verfolgen nicht in Betracht kamen , die
aber den Verdacht der Täterschaft auf einen den Emp¬
fängern gemeinschaftlichen politischen Gegner lenkten . Da
sich mangels Beziehungen mit Nordamerika Anhaltspunkte
für einen anderen Urheber nicht ergaben , da Pater Aß-
mann,  der als seine Adresse vom 15. Januar 1914 Mil¬
waukee Marquette Universtty angab , kurz vor Abgang der
beiden Postkarten in Amerika eingetroffen war , und da
schon oberflächlich Vergleiche ihrer offenbar verstellten
Schriftzcichen mit seiner bekannten Handschrift Aehnlich-
keiten ergaben , so fiel der Verdacht ans ihn . Um ihn zu
entkräften , wurde von einem ersten gerichtlichen Sachver¬
ständigen ein Gutachten eingcfordert , der unter dem 20.
März dieses Jahres an der Hand von zwei authentischen
Briefen des Paters vom 21. und 23. Dezember 1913 eine
handschriftliche Vergleichung vornahm und in einem ganz
ausführlichen Gutachten von neunzehn Seiten zu dem Ur¬
teil kam, daß die fraglichen Karten unzweifelhast vom
Pater Aßmann geschrieben seien . Nach dieser Feststellung
ivuröe der Vorgang der Staatsanwaltschaft in Beuthen zur
Entschließung über ein etwaiges Strafverfahren wegen
Majeftätsbeleidigung vorgelcgt . Diese holte ein zweites
Gutachten eines Schreibsachverständigen ein , der an der
Hand des gleichen Materials erneut dazu gelangte , daß
Pater Aßmanu als Schreiber der fraglichen Karten anzu¬
sehen ist. Darauf erließ das Amtsgericht zu Beuthen
unterm 28. Mai 1914 einen Haftbefehl und unterm 7. Juli
1914 unter vorläufiger Einstellung des Verfahrens wegen
Abwesenheit des Beschuldigten einen Steckbrief gegen
Pater Aßmann.

Der Pater hat inzwischen in Amerika ehrenwörtlich
erklärt , daß er von den Karten nicht wisse . Die Leitung
des Jesuitenordens  hat sich entschlossen , den Pater
Aßmann anzuweisen , sich dem preußischen Gericht
zu stellen,  um im Interesse des Ordens die von ihm ab¬
geleugnete Täterschaft einwandfrei abzuschütteln.

Aufregende Gerüchte.
In Oesterreich - Ungarn herrscht eine überaus rege poli¬

tische Tätigkeit . Großes Aussehen erregt die Meldung , daß
der Generalstabschcs Konrad v. H ö tz e u d 0 r f f. der seit
drei Tagen im Pustertal znm Sommeranfentüalt weilte,
seinen Urlaub plötzlich abgebrochen habe und ans telegra¬
phische Berufung nach Wien abgercist sei . Zur Erklärung
wird angegeben , daß Freiherr v. Hötzendorff in Wien
eingctrossen sei , seinen in einem dortigen Sanatorium
befindlichen Sohn , der schwer erkrankt ist, zn besuchen.

Eine weitere Wiener Meldung behauptet , daß auch der
Kriegs mini st er Krobatin seinen Urlaub
unterbrochen  habe und nach Wien zurückgckehrt sei;
eine zuverlässige Meldung hierüber liegt jedoch nicht vor.

Eine dritte Meldung sagt : Gras Berchtold  trifft
Dienstag früh in Ischl ein und wird noch am Bormittag
vom Kaiser in Audienz empfangen.

Budapest , 21. Juli . (Tel .)
In politischen Kreisen ist man dahin unterrichtet , daß

sich die Vorbereitungen für die in Belgrad zu unter¬
nehmende österreichische Demarche bereits in einem ziemlich

vorgerückten Stadium befinden , und daß die Umrisse der
Schritte , die bei der Belgrader Negierung unternommen
werden sollen , bereits feststehen . Es besteht ferner be¬
gründete Aussicht , daß der Schritt der Monarchie auch von
den anderen Mächten unterstützt wird . Serbien dürfte nur
eine kurze Frist erhalten haben , den Forderungen Oester¬
reich-Ungarns zu entsprechen . Es ist nämlich in einer,
jeden Zweifel ausschließenden Weise festgestellt worden,
daß an dem Attentat gegen das Thronfolgerpaar nicht nur
führende serbische Persönlichkeiten , sondern auch die zur
Herrschaft gelangte „Königsmörderpartei " beteiligt war.

Serbische Frechheiten gegen Oesterreich -Ungarn.
Budapest . 21. Juli . (Tel .)

Im Aufträge des Minister -Präsidenten Pasitsch er¬
klärte der Chef des serbischen Pressebureaus , Sektivnsches
Stefanowitsch , einem Berichterstatter eines hiesigen Blat¬
tes : Nicht Serbien ist an dem Attentat schuldig , der Sün¬
denbock muß vielmehr in der bosnischen Administration
gesucht werden . Für die Sicherung des Lebens des Thrvn-
folgerpaares hätte ein besseres Polizeiaufgebot bereitge-
haltcn werden müssen . Wenn man uns angrcift , werden
wir uns verteidigen , weil wir keinen Krieg wollen . Wir
freuen uns , wenn wir in Frieden leben können und möch¬
ten wenigstens 19 Jahre Ruhe haben . Denn Serbien be¬
darf so langer Zeit , um wirtschaftlich in .Ordnung zu kom¬
men . Die serbische Regierung ist überzeugt , baß der Kon¬
flikt friedlich bcigelegt werden wird.

Belgrad , 21. Juli . (Tel .)
Verschiedene Blätter veröffentlichen unerhörte Angriffe

gegen Oesterreich -Ungarn und den österreichisch -ungarischen
Gesandten v . Giesl . — „Mali Journal " veröffentlicht
einen Bericht , in welchem es heißt „P r i n c i p sei von
österreichisch - ungarischen Agenten zu dem
Attentate an ge stiftet  worden . In Wien sage man,
der wahre Schuldige sei in der österreichi¬
schen Gesandtschaft in Belgrad zu finden ."
„Trgovinskt Glasnik " meint , es läge im Interesse Ser¬
biens und Oesterreich -Ungarns , den G e i st e s z u st a n d
des österreichischen Legationssekretärs v.
Stork zu überprüfen.

Das kommt uns vor , als ob der fliehende Dieb , um
die Aufmerksamkeit seiner Verfolger abzulcnken , aus
Leibeskräften schreit : „Haltet den Dieb !"

Die Berliner Börse gedrückt.
Die Berliner Börse stand gestern unter dem Einfluß

eines Artikels der „Nordd . Allgem . Ztg .". der an die
Adresse Serbiens und Rußlands gerichtet ist, und für
Oesterreich -Ungarn die Notwendigkeit anerkennt , endlich
Klarheit in seinem Verhältnis zu Serbien zu machen . Da
zudem die Großbanken vielfach ihre Kundschaft veranlaßt
hatten , aus ihren spekulativen Experimenten herauszu¬
gehen , so verlief der Verkehr an der Börse in sehr ge¬
drückter Stimmung . Auf der ganzen Linie waren Kurs¬
rückgänge zu verzeichnen , die sich auch auf bedeutende
Jnöustricpapiere erstreckten . In diesem Umkanae sind seit
langem die Kurse an der Berliner Börse nicht hernnter-
gegangcn . Erst gegen Schluß trat eine leichte Erholung
ein . Man erkennt auch daraus die Unsicherheit der ganzen
Lage und die Furcht , daß ein österreichisch - serbischer Kon¬
flikt n i cht lokaler Natur bleiben werde.

Eine Sensationsmeldung.
Die „Bohemia " bringt aus Karlsbad  von angeblich

verläßlicher Seite folgende sensationelle Meldung : Der
Wiener Scharfrichter Josef Lenk , der unter einem anderen
Namen in Karlsbad zur Kur weilt , erhielt aus Prag den
Auftrag , nach Serajewo sich zu begeben und von Wien aus
seine Gehilfen mit zu bringen.

Die Zustände in  Albanien.
Während sich die Zustände in Albanien immer mehr

zuspitzen und die Herrschaft des Fürsten nur noch ein
Schein ist, bemühen sich die Mächte und die Kontrollkom¬
mission , vor dem endgültigen Schluß noch die allerletzten
Mittel zu versuchen . Um einen guten Abgang zu haben
— weiter hat 's keinen Zweck!

Vermittlung der Mächte vor Durazzo.
Wie ein Telegramm aus Durazzo  meldet , werden

die Gesandten der Mächte mit den Rebellen  auf
dem neutralen Boden eines Kriegsschiffes verhandeln.

Durazzo . 21. Juli . (Tel .)
Die Vertreter der Großmächte antworteten den Auf¬

ständischen , daß sie ihr Ersuchen , in Verhandlungen mit
ihnen einzutrcten , unter den Umständen berücksichtigen
würden , wenn die Verhandlungen in Durazzo stattfänöen.
Falls aber die Delegierten der Aufständischen sich in
Durazzo nicht in Sicherheit fühlen sollten , wolle man sich
nach Sassa Vlanco , einem 198 Kilometer von Durazzo
entfernten Küstendorf begeben , dort ein Kriegsschiff be¬
steigen und an Bord dieses Schiffes die Verhandlungen
führen.

Der holländische Hauptmann Fabius reichte seine De¬
mission ein , da ihm der Fürst bei der Inspektion der Ver¬
teidigungsarbeiten einige Vorhaltungen gemacht hatte , 1
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Auch Montenegro ist ans dem Vormarsch.

Durazzo.  21 . Juli . sTellj
Reguläre montenegrinische Truppen  sollen

nach Einnahme der  bedeutendsten Pässe und nach
Einäscherung von über 30 Dörfern vis in das
Gebiet von Haszt eingcdrnngen sein. Die Truppen sollen
im weiteren Vorgehen begriffen sein. Die montenegrinische
Propaganda macht sich immer mehr bemerkbar.

Prozeß Caillaux.
o. Paris . 20. Juli.

In der Umgebung des Justizpalastes herrschte bereits
"am ganzen Vormittag ein lebensgefährliches Gedränge, wo
eine Unmenge Neugieriger sich eingefunden hatten, die ent¬
weder versuchten, in den Sitzungssaal einzudringen oder
wenigstens von Angesicht die bekannten Männer zu sehen,
die dals Zeugen in dem Prozeß  gegen die Iran
Caillaux  geladen sind. Die Zeugen konnten sich nur
Mit Mühe den Zugang durch die Massen bahnen. Vor dem
Sitzungssaal selbst nahm das Gedränge geradezu beäng¬
stigende Dimensionen an. Die Zeugen konnten nur durch
eine enge Tür in den Sitzungssaal gelangen. Die andere
Tür , zu der angeblich der Schlüssel nicht zu finden war,
war verschlossen. Das Erstaunen der Zeugen war deshalb
groß, als sie beim Betreten des Saales bereits eine An¬
zahl bevorzugter Zuschauer im Saal anwesend vorfanden,
die persönliche Zulassungskarten von dem Gerichtspräsi¬
denten Albaner erhalten hatten und durch eine geheime
Tür in den Sitzungssaal gelangt waren , wo ihnen reser¬
vierte Plätze angewiesen wurden . Unter den Zeugen
!>vurde besonders Herr Caillaux viel beobachtet, der schon
vor der Sitzung im Saal anwesend war . Von andern be¬
kannten Politikern bemerkte man den früheren Minister¬
präsidenten Varthou , den Deputierten Peynlevs und die
Brüder Cassagnac. In Begleitung des Herrn Caillaux
war dessen Freund , der Deputierte Ceccalöi, erschienen.

Um 11 Uhr eröffnete der Präsident die Sitzung. Es
wurden 12 Geschworene, darunter 2 Ersatzgeschworcne, aus-
gclost. Einer von ihnen, ein Herr Carl Berr , wurde abge¬
lehnt. Er ist der Bruder eines Redakteurs am „Figaro"
und kann als Belastungszeuge eine hervorragende Rolle
spielen.

Um 12,28 Uhr geht eine Bewegung durch den Saal , als
die Angeklagte  in den Sitzungssaal und auf die An¬
klagebank geführt wird. Trotz der mit einer Untersuchungs¬
haft verbundenen Härten sieht Frau Caillaux gut aus , wenn
sie auch etwas blaß im Gesicht ist und nervös erscheint. Sie
trägt ein gut sitzendes schwarzes Schneiberklcid mit einem
Tttllkragen nach Art der Maria Stuart . Auf Len Rat der
Verteidigung legt sie diesen Kragen ab. Um 1Uhr beginnt die

Verlesung der Anklageschrift.
Frau Caillaux schenkt dieser Verlesung keine besondere

Aufmerksamkeit, da sie ja die ihr zur Last gelegten Straf¬
taten kennt und weiß, was die öffentlichen Ankläger
darin behaupten. Ihre Augen suchen immerfort die ihres
Gatten, der es jedoch vermeidet, zu ihr hinzusehen, und
vielmehr immer starr geradeaus blickt.

Der Vorsitzende befragt sodann die Angeklagte über
Einzelheiten aus ihrem Lehen hei der Scheidung von ihrem
ersten Mann Clareti . Sie gibt auf alle Fragen bereitwillig
und genaue Auskunft . Sie erklärt , daß sie mit ihrem
jetzigen Gatten in glücklichster Ehe gelebt habe. Es habe sie
tief geschmerzt, daß dieser aufs heftigste angegriffen wurde
und daß man ihm sogar vorwarf , er verschwende sein Ver¬
mögen in unsinniger Weise. „Dieses Vermögen ist nicht
so groß," sagte Frau Caillaux, „wie man glaubte." In
ihrer weiteren Vernehmung gab Frau Caillaux an, daß
ihre Erregung begreiflich gewesen sei, wenn man sich er¬
innere , daß innerhalb von öS Tagen 188 Artikel erschienen
seien, von denen die größte Mahrzahl die persönliche Ehre
rhrcs Gatten aufs schwerste angegriffen hätten. Am 14. März
seien Ceccalöi und de Bari , zwei erprobte Freunde ihres
Mannes , zu diesem gekommen und hätten ihn aufmerksam
gemacht, daß Calmctte im „Figaro " intime Briese ihres
Gatten zu veröffentlichen gedenke. Zur Erklärung fügt die
Angeklagte hinzu, daß Caillaux' erste Frau , die jetzige Frau
Gucydan, aus dem Schreibtisch ihres Mannes drei Briefe
intimsten Charakters mittels Nachschlüssels entwendet und
sie spater mit dem Bemerken zurückgegeben habe, daß sie
keine Abschriften davon besitze. Es habe sich jedoch heraus¬
gestellt, baß sie sich tatsächlich Kopien von diesen Briefen
angefertigt habe. Die Drohung , diese Briefe zu veröffent¬
lichen, wodurch intimste Geheimnisse ihres Mannes an die
Oesfentlichkeit gezerrt worden wären, habe ihr die Ruhe
und die klare Besinnung geraubt. — Auf eine Zwischen-
frage des Vorsitzenden, wieso sie denn so fest davon über¬
zeugt gewesen sei, daß diese Briefe veröffentlicht werden 1

würden, antwortete Frau Caillaux sehr geschickt, daß ja die
Veröffentlichung vorauszusehen gewesen sei, da Calmette
ihre Veröffentlichung im „Figaro " angekündigt hätte und
dabei zugleich bemerkt habe, baß er zum erstenmal in seinem
Leben Privatbriefe intimsten Charakters gezwungener¬
weise veröffentlichen müffe, obgleich er solche sonst stets ohne
weiteres respektiert habe.

Sodann legte der Vorsitzende eine Reihe von Fragen
über Briefe vor, die ans der Zeit vot ihrer Ehx mit Herrn
Caillaux stammen, und deren Veröffentlichung sie befürch¬
tete. In diesen Briefen habe Caillaux seiner jetzigen Frau
auscinandcrgesetzt, ans welchen Gründen er die Schei¬
dungsklage gegen seine erste Frau nicht gleich eingeleitet
habe, Gründe sehr intimer Natur , durch deren Veröffent
ltchung der „Figaro " seine Kampagne gegen Caillaux
wirksamer gestalten wollte.

Nach einer kurzen Unterbrechung der Sitzung entstand
eine Auseinandersetzung über die Angaben der Frau Call-
laux über angebliche Aeutzerungen des Präsidenten be.S
Zivilgerichts , Monier,  der gesagt haben soll: „Es ist ver¬
wunderlich, daß cs nicht noch mehr Leute gibt, die „dem
andern" das Genick brechen!" Unter allgemeiner Bewegung
im Saale widerspricht Monier dieser Behauptung aufs ent¬
schiedenste.

Nach dem belanglosen Verhör eines Polizeikommisiars
und drei Polizisten wurde die Sitzung auf Dienstag vertagt.

Wie verlautet , sollen die Sitzungen jeden Tag nicht
länger als fünf Stunden dauern . Trotzdem hofft man, am
Samstag , wenn auch erst in der späten Abendstunde, das
Urteil verkünden zu können. Am Dienstag und Mittwoch
findet die Vernehmung der Belastungszeugen statt, am
Donnerstag werden sich die medizinischen Sachverständigen
über die Frage zu äußern haben, ob eine sofortige Operation
das Leben Calmettes hätte retten können, am Freitag hält
der Staatsanwalt sein Plaidoyer und am Samstag sollen
die Verteidiger zu Worte kommen. Am gleichen Tag soll der
Spruch der Geschworenenerfolgen. — Es geht das Gerücht,
daß der Gerichtspräsident Albanel die Absicht habe, noch eine
dritte Schuldfrage zu stellen, nämlich die, ob Frau Caillaux
schuldig ist, den Tod Calmettes durch die Wunden, die sic
ihm beibrachte, verschuldet zu haben ohne die Absicht, ihn
zu töten, also Körperverletzung mit tödlichem Ausgang.

Der freie Samstagnachmittag.
Dem Reichstag ist eine Eingabe der Deutschen Gewerk-

veretnc zugegangen, in der beantragt wird, auf gesetzlicher
Grundlage für alle Arbeiterinnen einen freien Samstag-
nachmittag etnzuftthren. Diese Frage wird auch den im
September in Bern tagenden internationalen Kongreß für
gesetzlichen Arbeiterschutz beschäftigen.

Die deutsche Gewerbeordnung schreibt nach der Novelle
vom Jahre 1608 vor, daß Arbeiterinnen nicht in der Nacht¬
zeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens und am Sams¬
tag. sowie an Vorabenden der Festtage nicht nach 8 Uhr
nachmittags beschäftigt werden dürften . In dieser Bestim¬
mung soll nun eine Aenderung eintretcn , indem statt
8 Uhr nachmittags 1 Uhr nachmittags festgesetzt wird. Der
Antrag beruht auf dem Vorbild der englischen Arbeits¬
schutzgesetzgebung, wo für den größten Teil der Industrie
und fast für sämtliche Kurorte bereits der freie Samstag¬
nachmittag in der sogenannten „vssstssmibiU" durchge-
führt ist, ohne daß sich Schwierigkeiten daraus ergeben
hätten. Auch in allen anderen Industrieländern wird die
Forderung nach einem freien Samstagnachmittag erhoben
und zum Teil bereits von den Regierungen erwogen. In
den Niederlanden müssen verheiratete Frauen und solche,
die einen Haushalt führen, auf ihren Wunsch am Samstag
um 1 Uhr von der Arbeit befreit werden. In Süööeutsch-
land sind in einzelnen Betrieben , besonders in der Metall¬
industrie, Versuche mit dem freien Samstagnachmittag ge¬
macht, ebenso in einer Reihe von Betrieben der Textilin¬
dustrie.

Auf Grund dieser Erfahrungen wird gegenwärtig auch
vom Deutschen Textilarbeiterverband eine Eingabe an
den Reichstag für völlige Freigabe des Samstagnachmit¬
tags vorbereitet . Die Frage steht in einem gewissen Zu¬
sammenhänge mit der Regelung der Sonntagsruhe im
Hanöelsgewerbe. Denn falls auch die Arbeiterschaft in der
Lage wäre, am Samstag ihre Einkäufe für den Sonntag
zu machen, würde es möglich sein, eine weitergchcndeAus¬
dehnung der Sonntagsruhe im Handclsgewerbe herbeizu¬
führen, die gegenwärtig doch noch schwer durchführbar er¬
scheint. Diese Bestrebungen dürften von allen einsichts¬
vollen Vertretern der Industrie und des Handelsgewerbes
durchaus unterstützt werden. Zur Gesundung unseres
Volkstums würden sie beitragen und auch den sozialen
Ausgleich fördern.

Dienstag, 21. J uli 1914

Rundschau.
Erlaffe gegen Srldatenmitzhanblungcn.

Von einem erneuten Erlaß des Kriegsministers , in
welchem betont wirb , baß die gelinden Strafen , die wegen
Soldatenmißhandlung oft verhängt würben , nicht im Ein¬
klang ständen mit bekannten Kabincttsordren des obersten
Kriegsherrn , haben sozialdemokratische Blätter berichtet
und dazu bemerkt, daß der Erlaß wohl auf die Enthül¬
lungen im Luxemburgprozeß zurückzuführen sei. Dagegen
wird jetzt amtlich festgestellt, baß dieser vom 28. Mai datierte
Erlaß des Kriegsministeriums bereits am 12. April an-
geordnct worden ist. Beide Daten liegen vor dem Prozeß
gegen Rosa Luxemburg.

Stichwahl in Labiau-Wcblau.
Die Stichwahl in Labiau-Wehlau ist bereits arK

Donnerstag , den 23. Juli  angesetzt worden.
Arbeitslosenversicherung.

In der städtischen Volksabstimmung in Zürich wurde
die Vorlage über die Einführung der Arbeitslosenversiche¬
rung mit 18 413 gegen 3323 Stimmen angenommen.

Drei Deutsche in Frankreich angeklagt.
Aus Nancy  wird gemeldet: Wie erinnerlich, wurde

vor mehreren Wochen ein Soldat des 66. Infanterieregi¬
ments verhaftet unter der Anklage, Patronen an zwei deut¬
sche Uhrmacher ausgeliefert zu haben. Der Soldat pro¬
testierte gegen diese Beschuldigung und ist inzwischen auch
bereits aus der Haft entlassen worden. Die beiden Deut¬
schen werden sich dagegen in der nächsten Woche vor dem
Zuchtpolizcigericht zu verantworten haben, ebenso ein drit¬
ter Deutscher, der unter der Beschuldigung der Aufreizung
zur Desertion in Haft genommen wurde.

Politisches Attentat in Indien.
Ein neues Attentat auf einen Polizcibeamten fand in

Daca statt. Der Angegriffene blieb unverletzt, aber ein Zu¬
schauer wurde verletzt. Der Attentäter ist entkommen.

Militärische Maßnahmen der Vereinigten Staaten.
In Guantanamo auf Cuba sind von Veracruz 860

amerikanische.Scesoldaten eingetroffen als Vorhut der ge-
geplanten Expedition, durch die die Vereinigten Staaten
die Republiken San Domingo und Haiti zur Wiederher¬
stellung der Ruhe zwingen wollen, indem sie mit Interven¬
tionen drohen. _w Der SM.

Wiesbaden, 21. Juli.
Gewitter unö RegensSlle in EW.

Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle
Weilburg unterm 20. Juli geschrieben: Trotz des verhält¬
nismäßig tiefen Barometerstandes haben wir zur Zeit doch
noch im allgemeinen heiteres , warmes und bis auf ver¬
einzelte Gewitter trockenes Wetter. Es wird dadurch ver¬
ursacht, daß wir im Bereiche der aus einem flachen Hoch¬
druckgebiet stammenden östlichen und nordöstlichen Winde
liegen. Doch scheint sich jetzt ein südlich von England liegen¬
der kräftiger Ticfdruckwirbel auf das Festland zu ver¬
lagern , sodaß wir bald in seinen Bereich kommen dürften.
Wir können also bald mit stärkerer Bewölkung und Regen¬
fällen, zum Teil auch in Gewitterbeglcitung bei geringer
Abkühlung rechnen.

HandwerkskllwmervriiWent Zung f.
Der Präsident der Handwerkskammer Wiesbaden,

Mctzgermeister Adolf Inn  g-Frankfurt , ist am Montag
vormittag in Bad Soden , wo er Genesung von schwerem
Leiden suchte, gestorben.

Adolf Jung ist 89 Jahre alt geworden. Er wurde in
Rod a. ö. Weil im Obertaunuskreis als Sohn des Bürger¬
meisters Jung geboren, besuchte die Volksschule und trat
bann bei einem Metzger in Usingen in die Lehre. Als er
ausgelernt hatte, ging er, um sich weiter auszubilden , „in
die Fremde". In den meisten Großstädten Deutschlands
hat er in seinem Handwerk gearbeitet. 1878 txat er zur
Ableistung seiner Militärpflicht bei dem 3. Bataillon des
Füsilier -Regiments v. Gcrsdorff Nr . 80 in Bad Homburg
ein und wurde Unteroffizier . Im Jahre 1882 machte er
sich in Frankfurt selbständig. Mit wcitschanendem Blick
und immenser Arbeitskraft vergrößerte er sein Geschäft
immer mehr. Seine vor einem Jahrzehnt erfolgte Wahl

WMderMMU te MM ; iAtM
Miwmilik.

Werke der Münchener Knnstlcrvercinignng „Luitpold-
Gruppe" bei Banger.

Im allgemeinen und auf den ersten Blick macht diese
Veranstaltung einen frischen farbenfreudigen, gemäßigten
Eindruck, trotzdem sich die einzelnen Werke recht ungleich¬
mäßig zu einander verhalten . Da ist Solides neben Ge¬
suchtem, Feingemaltes neben fürchterlich Gepatztem, gut
Gezeichnetes neben Berzeichnetem und darunter tastende
Versuche noch ungelöste Probleme zu lösen. Im Großen
und Ganzen ist die — sonst überall siegreich herrschende
Landschaft in dieser Ausstellung nicht so gut weggekommen.
Nicht, daß nur wenige Bilder dieser Art dabei wären , o
nein, aber was da ist, steht im Vergleich zu anderen Ge¬
bieten nicht so auf der Höhe, einige Ausnahmen natürlich
abgerechnet. Jedenfalls kommt man, wenn man zurück¬
blickt, was uns alles in einem Jahr hier in Wiesbaden
allein geboten unö gezeigt wird, zu dem Schluß — es wird
viel zu viel gemalt, oder besser — es wird zu viel aus¬
gestellt.

Das reife Bild , das durchdachte„durchgefeilte" Kunst¬
werk. hat auf dem Gebiete der Malerei , der Skizze, der viel¬
leicht noch ein wenig liebevoller behandelten Nat-urstudie
weichen müssen. Daher diese Unsumme von Leinewänden,
welche die Ausstellungen zieren, daher das Unbefriedigtsein
des Publikums , welches instruktiv den Mangel an Sorg¬
falt und Fleiß — vor allem an Vertiefung und Versenkung
in einen Vorwurf empfindet und — aus diesem Grunde
auch den Daumen auf den Beutel hält!

Auch Komponisten unö Dichter haben Studien und
Skizzen liegen — aber aus diesen „Mitteln zum Zweck"
sollen erst einmal Opern und Novellen werden! — Sv hat
noch jede der anderen Künste ihr volleudes Werk, welches
mehr braucht als bloßes Heruntermalen , welches Nach¬
denken unö Geschmack, fein abgewogene Behandlung unö
Sorgfalt verlangt , — nur die Malerei hat, Dank der
Kunstkritifaxe, welche aus der Ueberfülle skizzenhafter
Produktion ihren Vorteil ziehen, das fertige Kunstwerk
— das Bild — verloren.

Wann wird die Zeit kommen, wo in der Malerei nach

all der Eintagsivare endlich wieder wirkliches, bedachtes,
geistiges Arbeiten einkehrt, wirkliche Kunstwerke entstehen?

$
Biel an diesem Hasten und Ueberarbeiten ist unsere

Zeit schuld, vor allem aber die verwerfliche Zunahme der
Ausstellungen, diesem Krebsschaden der Malkunst mit
ihrem Jury -Unwesen. Alle drei Jahre eine Ausstellung
wäre z. B. für Berlin oder München vollständig genug,
abgesehen von all den anderen großen unö kleinen Gelegen-
heiten, dem Publikum ungarc Skizzen und Studien vor-
zuführen. Und wo nun bei dieser Hatz, bei dieser „Fixig¬
keit der Produktion " immer neue Vorwürfe hernehmen?
Da sind denn auch in den Ausstellungen — so auch bei der
Bangerschen — die Hälfte der Vorwürfe uninteressant , sie
sind dem Beschauer nebensächlich, höchstens, daß sie technisch
oder farblich gut gelöst sind, welche letztere Tatsache aber
eigentlich nur den Fachmann interessiert. Darum hört
man auch so oft im Publikum vor einem Bilde die berech¬
tigte Ftage : „Mußte das denn gemalt werden? — Warum
denn?"

So wollen wir auch aus der Ausstellung der Luit¬
pold - Gruppe  nur einige in dieser oder jener Bezie¬
hung sich hervortuende Bilder besprechen, und mit dem aus¬
gezeichneten Selbstportrait , „Im Atelier" benannt , von
Gerhard Ernst  beginnen , jedenfalls das lebensvollste,
wirklich körperlich wirkende Bildnis der Ausstellung. Da¬
neben ist Robert K n o e b e l s „Bildnis des Herrn Dir.
Loön" zu neunen, welches gleich gute Qualitäten aufweist,
und Ernst Zimmermanns „Herrcnportrait " ans dem¬
selben Grunde . An diese schließt sich der sehr gute, lebendig
wirkende „Stuöienkopf" von Eugenie v. P i l o t y an und
Fritz Sattlers „Portraitskizze ". Vielleicht den modernen
Geschmack treffend, dafür aber anatomisch mangelhaft und
hölzern sind Walter Schuckenbergs „Portraits " unö
ebenso ist Henrik Moors „Selbstbildnis ", namentlich was
die Anatomie anbelaugt , sehr anzuzweifeln,- man sehe nur
die unmöglichen Hände, die uns da vorgeführt werden.
Farblich nnd technisch interessant, flott beobachtet und
wieöcrgegeben ist Robert Knocbels „Teestunde ", beson¬
ders der Herr und das Stilleben auf dem Tisch sind meister¬
haft behandelt.

Unter den wenigen Tierstücken ist cs besonders das
„Truthahn " auf, eine geradezu ausgezeichnete Leistung.
Ebenso lebendig und frisch in der Auffassung sind Alfred

Marxers  Hasen , „Totes Wild" benannt . Karl Horns
Stilleben ist hervorzuhebcn, ebenso wie sein vorzüg¬
liches Bild , „Das gelbe Kleid" benannt , dem man Fleiß
und Vertiefung in die gestellte Aufgabe ansieht. Elise
Gürlett - Heys „Geranien " täuschen Leben vor, ebenso
Alfred R o t t m a n n e r s „Stilleben ".

Unter den wenigen Ticrstüen ist es besonders das
„Bildnis eines englischen Fuchshundes" von Alfons
P ü r t sche r, welches wegen seiner Lebenswahrheit und
seiner fleißigen Durchbildung interessiert und zweitens
W. van der Heiöcs „Jungvieh ". Die beste unter den
Landschaften dürfte Carl Felbers  frisches , sonniges,
flottgemaltes Bildchen „Garben" sein. Ebenso wahr und
breit , wenn auch einen ganz gegensätzlichenBorwurf be¬
handelnd, wirkt Toni E l stc r s Gemälde „Am Wald¬
rand", mächtige, schon durch Windbruch gelichtete Tannen,
ivie sie nur Bayern kennt, mit ihrem dunklen, fahlen Grün
und dem Grau ihrer Stämme , die helle Luft und den
Wicsengrund überschneidend. Auch Heinrich H ö n i chs
Bilder find gut, sein „Morgen" und „Kiental" und das
feingemalte stimmungsvolle Bildchen „Oderstädtchen" von
Em. B a chr a ch- B a r e c, desgleichen derselben Malerin
„Maitag ".

Eigenartig unö interessant wirkt noch H. B ö h n i n -
gers „Holländisches Stüötebild ", aber Arbeiten wie Felix
E t se n g r ä b e r s fürchterlich gepatzte Oelstudie „Nach
dem Regen", Eugen Feix'  Skizze „Italienischer Bade¬
ort", Hans Heiöers  roh gemalte Arbeiten „Im Früh¬
jahr " und „Rauhreif ", Rudolf Petuels „Trüber Tag"
usw. waren die Veranlassung der Anfangs dieser Be¬
sprechung niedergelegten Betrachtungen über Skizze undKunstwerk.

Weibliche Akte mit Schuhbandkonturcn und Verzeich¬
nungen , Versuche, in schnellster Gangart befindliche Pferde
so zu malen, daß sie nicht stillzustehen scheinen, sondern
Bewegung Vortäuschen, durch eine Anzahl wuchtiger und
schattenhafter Beine, — nebenbei ein unmögliches Unter¬
nehmen —, grobe Impressionen und langweilige Vorwürfe,
reizlos gemalt und undankbar , alles das läuft auch noch
mit unter , Hilst aber wenigstens, daß manche der Bilder
in solcher Umgebung höher bewertet iveröen, angenehmer
auffallen, als wenn inan sic allein betrachten würde.

L. G,-Schw.
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SU« Obermeister öer Fleischerinnung bewies, Satz seine
Berufskollegen ihn hoch achteten. Bald darauf wurde ihm
bann das Amt des Vorsitzenden des Frankfurter Jnnungs-
ausschufles anvcrtraut . Vor vier Jahren wurde er zum
Vorsitzenden der Handwerkskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden gewählt. — Als Vertreter des Bezirks
Ostend gehörte er seit einigen Jahren der Stadtverord¬
netenversammlung an. 1887 war er dem Frankfurter
Schützenverein beigetreten, der ihn 1902 zum 1. Schützen-
Meister und 1910 zum Oberschützenmeisterwählte. Seine
Tätigkeit als Vorsitzender des Festausschusses und als 3.
Vorsitzender des Zentralausschusses und Leiter des Zentral¬
bureaus des 17. Deutschen Bundes - und goldenen Jubi-
käumsschicßcns1912 ist noch in aller Gedächtnis.

Wenig bekannt dürfte es sein, datz Jung , alS er in
Bad Homburg bei den 80ern diente, der Schwimm¬
lehrer des Kaisers  und des Prinzen Heinrich  war.
Mit Vorliebe erzählte Jung , daß er den Prinzen Heinrich
auf dessen Wunsch nur mit „Prinz " anreöcn mußte, wäh¬
rend sich Prinz Wilhelm, der jetzige Kaiser, diese Titulatur
energisch verbat und stets die Anrede „Königliche Hoheit"
verlangte. Als der Unteroffizier Jung bann einmal dem
Prinzen Wilhelm, als dieser einen Fisch vergeblich zu töten
suchte, zurief : „Een Aageblick, Prinz , ich mach en gleich
tot!", erregte sich Prinz Wilhelm über diese Anrede der¬
art, daß er Jungs augenblickliche Zurückstellung in die
Kompagnie veranlagte . Prinz Heinrich dagegen hat seinen
Lehrer nie vergessen und ihn oft besucht. Zuletzt weilte
Jung bei der silbernen Hochzeitsfeier des Prinzenpaares
1913 in Kiel.

Auszeichnungen. Dem Eisenbahnlokomotivführer a. D.
Ems in Wiesbaden ist das Verdicnstkreuz in Silber ver¬
liehen worden. — Dem Stadtrat Kapitänleutnant a. D.
!Kl e t t ist vom König öie Erlaubnis zur Anlegung des
ihm verliehenen Kgl. bayerischen Feucrwehrverdienstkcuzes
und des Fürstlich Schwarzburgischen Ehrenkreuzes dritter
Klasse, dem städtischen Brandirektor Stahl  die Erlaubnis
zur Anlegung des Kgl. bayerischen Feuerwehrverbienst-
kreuzes erteilt worden. — Den Masseuren und Kranken-
vflegern Georg W e p p l e r und August S chn o t e r , beide
hier, ist das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen
worden.

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich gestern
abend gegen 7 Uhr auf der Platter Straße.  Dort
fuhr in der Nähe des Teufelsgrabcns ein Automobil beim
Pasieren einer scharfen8-Kurve in den Chausseegraben und
überschlug sich. Die ' Insassen, Hotelbesitzer Lanzia a»8
Kiew  in Rußland , Kaufmann Joröon.  ebenfalls aus
Kiew und der Chauffeur  wurden dabei so schwer
verletzt , datz sie hilflos liegen blieben.  Durch
vorüberkommendc Automobile wurde der Unfall bemerkt
und sofort die Polizei benachrichtigt. Lanzia, ein 84 Jahre
alter Herr , der den Kraftwagen selbst lenkte, hat schwere
Schädel Verletzungen  davongetragen , er hat bis
zur Stunde öie Besinnung noch nicht wieder-
erlangt , se in Z u st a n d i st hoffnungslos.  Jordon,
ein 37 Jahre alter Herr , trug schwere innere Ver¬
letzungen  davon ! auch sein Zustand ist bedenk-
l i Am glimpflichsten kam noch der Chauffeur davon,
bei dem nur einige leichtere Verletzungen festgestellt wer¬
ben konnten. Die Polizei benachrichtigte die Sanitätswache
und die Feuerwehr , die sofort mit dem Unfall- und einem
Hilfswagcn zur Unfallstelle eilten. Der Chauffeur wurde
Mit einem Privatauto nach seinem Hotel geschafft, während
die beiden Schwerverletzten mit dem Unfallwagen nach dem
städtischen Krankenhause gebracht wurden. Der umge-
ftürzte Kraftwagen wurde von der Feuerwehr aus dem
Graben geschafft und heute vormittag durch ein hiesiges
Automobilgcschästabmontiert ! er ist sehr stark beschädigt.
Die Ursache des Unfalls soll angeblich auf zu schnelles Fah¬
ren und Unkenntnis der Straße zurückzusühren sein.

Ein aufregender Vorgang ereignete sich am Samstag
abend auf der Parkstraße. Dort versuchte während des
Feuerwerks im Kurgarten der 27 Jahre alte Gärtner Karl
Lang,  Frankfurter Straße 83 wohnhaft, seinem _Leben
durch Erschießen ein Ende zu machen. Er brachte sich aus
einem Revolver einen Schuß in die rechte Vrustseite bei.
8uschauer des Feuerwerks benachrichtigten sofort die
Sanitätswachc , die den auf der Straße Znsammcnge-
brochencn nach dem Städtischen Krankenhaus schafften. Die
Verletzung ist jedoch nur geringfügiger Natur , so daß der
Lebensmüde wohl bald aus dem Krankenhaus entlassen
werden dürfte.

In den Rhein gesprung-n ist am vorgestrigen Sonntag bei
Biebrich ein etwa achtzehnjähriges Mädchen aus Wies¬
baden. ES gelang jedoch, die Lebensmüde vom Tode des
Ertrinkens zu retten.

Von der Straßenbahn überfahren wurde gestern Mor-
9en in der Moritzstraße der 21 Jahre alte Bäcker Anton
Müller,  Walramstraße 8 wohnhaft. Er trug innere Ver¬
letzungen davon und wurde von der Sanitätswache nach
bem städtischen Krankcnhause gebracht. Wie es heißt, be¬
sieht eine Lebensgefahr erfreulicherweise nicht.

Ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen einer
Droschke und einem Straßenbahnwagen ereignete sich am
Sonntag nachmittag kurz nach 3 Uhr an der Kreuzung der
Wibrecht- und der Moritzstraße. Der Wagen, der die Al-
brechtstraße entlang fuhr und in die Moritzstraße kreuzen
wollte, geriet zwischen zwei in voller Fahrt befindliche
Straßenbahnwagen , wurde am Hinterteil erfaßt und um¬
griffen . Die Insassen des Wagens wurden herausge-
'Lseudert, wobei die Frau und die Mutter des Fuhrhalters
gilhelm Sch aus,  Sedanstraße 3 wohnhaft, sowie sein
sechsjähriger Sohn schwer, Schauß dagegen nur leicht ver¬
letzt wurden. Der Kutscher, Josef Schäfer,  Roonstraße lö
wohnhaft, wurde vom Bock geschleudert, geriet zwischen das
Fuhrwerk und einen Straßenbahnwagen und erlitt derart
schwere Quetschverletzungen, daß er noch am Abend in sei¬
ner Wohnung, wohin man ihn schaffte, verstarb. Der Ber-
»orbene, ein älterer Mann , Vater eines Kindes, war
Abonnent der Ausgabe B. der „Wiesbadener Neuesten
L^chrichten" und somit mit 1000 Mark gegen Unfall mit
Todesfolge versichert.

Kinder auf dem Wochcnmarkt. Jetzt , während öer Fe-
Aon, kann man auf dem Wochenmarkt fortwährend viele
Minder beobachten, die dort mit Körben und Säcken ver¬
zerr umherlausen , um den Abfall zu sammeln. Solange
,wse Sammeltätigkeit sich wirklich nur auf Abfall be
Kränkt , wäre dagegen ja nichts einzuwenden. Aber, wie
. verall, so macht auch hier Gelegenheit Diebe. Unter diesen
Andern gibt es verschiedene, die es mit den Begriffen von
Mein und Dein nicht so genau nehmen und in einem un¬
bewachten Augenblick von irgend einem Verkaufsstande in
!§gM Sack oder Korb etwas verschwinden lassen. Eine
Gelegenheit hierzu findet sich leider immer, obwohl, die
Verkäuferinnen gerade auf diese Kinder ihr besonderes
ZUgenmerk richten. So wurde gestern vormittag einem
gfwa 13jährigen Mädchen, das sich in Begleitung zweier
größerer Knaben befand, und das einer Händlerin verdäch¬

tig vorkam, kurzer Hand der Sack wcggcnommen und ge¬
leert, wobei allerlei Obst und Gemüse zum Vorschein kam.
das das Mädchen sicher nicht auf rechtlichem Wege erwor¬
ben hatte. Die Eltern werden gut tun , ihren Kindern das
alleinige Betreten des Wochenmarktes zu verbieten, um sie
nicht unnötigen Verdächtigungen auszusctzcn.

Eine Schlägerei entstand in der Montag Nacht zwischen
zwei jungen Leuten auf dem Mauritiusplatz . Als die güt¬
lichen. Mahnungen des Schutzmanns nichts nutzten, sah er
sich veranlaßt , die Kämpfenden nach der Wache zu bringen,
von wo sie aber nach Feststellung ihrer Personalien wieder
entlassen wurden. Später erhielt einer der beiden Streit¬
brüder in der Vleichstraße eine gehörige Tracht Prügel.

Der Mittelstandsbund für Hessen-Nassau (Sitz Wies¬
baden) veranstaltete am Sonntag auf der Bierstadter Warte
bei starkem Besuch ein Sommersest. Nach der Begrüßungs¬
ansprache des Vorsitzenden, Metzgermeistcrs I . Mattern,
hielt Landtagsabgeorduetere Wolfs  die Festrede. Er führte
in einem dreiviertelstündigen Vortrage aus , daß dje Inter¬
essen des Mittelstandes in Stadt und Land dieselben seien,
und daß, wenn öer Mittelstand durch einen festen Zu¬
sammenschluß nicht einen besseren Einfluß auf staatliche und
städtische Behörden ausüben könnte, er von den Konsum¬
vereinen und Warenhäusern zugrunde gerichtet werde. Der
Redner schloß mit der Mahnung daß jeder dazu beitragen
müsse, den Mittelstand und, da dieser der Grundpfeiler des
Staates sei, auch diesen schützen zu helfen. Sein auf die
weitere gute Entwicklung und das Gedeihen des Mittel¬
standes ausgcbrachtes Hoch wurde mit Begeisterung aus¬
genommen. Herr Hillenbrand dankte dem Redner und wen¬
dete sich in kurzen Worten an die Damen , datz auch sie dazu
berufen wären, die Sache des Mittelstandes zu fördern.
Ein Volksfest schloß sich den Vorträgen an.

Eine Stiftung für den Mittelstand . Die Familie
Bleichröder  in Berlin hat mit einem Kapital von
einer Million Mark eine landesherrlich genehmigte Stif¬
tung errichtet, die den Zweck hat, bedürftigen Kranken,
insbesondere des Mittelstandes , eine geeignete ärztliche
Behandlung zuteil werden zu lassen und zwar hauptsäch¬
lich mit Hilfe der physikalischen Methoden. Vorgesehen
hierfür ist die Klinik der Königs. Charitee in Berlin und
die Poliklinik.

Eine öffentliche Eisenbahnerversammlung veranstaltet
heute (Dienstag ), abends SK Uhr im Restaurant „Ger¬
mania", Hclenenstratze 27, der Ortsverein Wiesbaden des
Verbandes deutscher Eisenbahn-Handwerker und -Arbeiter,
Sitz Berlin , früher Trier . Auf öer Tagesordnung stehen
zwei Vorträge . VcrbandSsekrctär Agtc  aus Berlin wird
über den Verband und seine Tätigkeit sprechen, und der Bc-
zirksvorsitzende Bredel  aus Mainz über die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse der Eisenbahner. Nach den Vorträgen
ist eine freie Aussprache zugesichert. Zu der Versammlung
haben auch Frauen Zutritt.

Nhcinschiffahrt. Bei trockener und heißer Witterung
geht der Rheinwasserstand seit einigen Tagen zurück, nach¬
dem öie Hochwassergrenzc fast erreicht war . Die schiffahrt-
ltchen Verhältnisse sind sehr günstig. Der Verkehr ist so¬
wohl bcrg- als auch talabwärts recht lebhaft. Der Güter¬
verkehr auf dem Vergmarkte ist recht umfangreich, während
der des Talmarktes manches zu wünschen übrig läßt . Auch
die Flößerei bat in der letzten Zeit nachgelassen, wenn auch
noch manches Floß zu Tal kommt. Auf jeden Fall macht sich
die Sperrung der Mainichiffahrt während öer Hauptzeit
recht unangenehm bemerkbar.

Der Ballon im Buchenwald. Der Ballon „M a i n z -
Wiesbaden ", der am letzten Donnerstag vormittags
um 8,10 Uhr unter der Führung eines Hanptmanns in
Mainz aufgestiegen war , wurde in glatter Fahrt nach Süd¬
osten abgetrieben und blieb zuletzt im Spessart im Lohrer
Walddistrikt Glaspfad in der Krone einer mächtigen Buche
hängen.  Leute aus dem nahen Partenstein , die den Bal¬
lon hatten kommen sehen, cilhen rasch zu Hilfe und befreiten
die drei Luftschiffer, zwei Herren und eine Dame, aus ihrer
gefährlichen Lage. Der Ballon wurde beschädigt, die Luft¬
schiffer selbst aber blieben unverletzt.

Die Schulferien und der Tierschutz. Zum Beginn der
Ferienzeit sei an alle Eltern und Erzieher , namentlich an
die Führer und Führcriunen der Ferienkolonien , die herz¬
liche Bitte gerichtet: die Zeit des fröhlichen Zusammenseins
zu benutzen, den Sinn der Kinder auch auf den Tierschutz
zu lenken. Nicht nur durch Schonung der Vögel, der Käfer,
der Schmetterlinge, der Kröten und Frösche, der Wald-
schnccken und des sonstigen Getiers sollte man ihnen an-
cmpfchlcn, sondern auch ihre Aufmerksamkeit sowohl den
gut als den schlecht gehaltenen Hans - und Zugtieren zu¬
wenden. An den oft ohne Stren und Wasser an der Kette
liegenden unglücklichen Hofhunden und an den oft über¬
lasteten und mißhandelten Pferden sollte nicht ohne ein
Wort öer Teilnahme vorübergegangen werden. Auch ans
die in engen Käfigen, manchmal übereinander , in der Son¬
nenglut an den Häusern hängenden Finken und anderen
Vögel sollte man die Kinder aufmerksam machen und sein
Mißfallen äußern . Dagegen dürfte nie unterlassen werden,
über wohlgcpflegtes, sich auf der Weide austummelndes
Vieh freudigen Beifall zu äußern , überhaupt die Teil¬
nahme an der Tierwelt , die den Stadtkindern oft ganz fehlt,
in jeder Weise zu erwecken. (Ein Mahnruf des Leipziger
Tierschutzvereins.) _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurtheater (Walhalla ). Der Spielplan für diese

Woche hat eine kleine Aenderung erfahren : Dienstag ist
das letzte Gastspiel Stella Richter: „Weiberrätsel", „Das
erste Auftreten der Fürstin Stojanosf ", dazu zum letzten
Male „Der Brandstifter ". — Für Mittwoch ist die Pre¬
miere der drcinktigen Komödie von Schalone Arch „Der
Gott der Rache" angesetzt, und Donnerstag wird „Sherlock
Holmes' letztes Abenteuer" zum letztenmal gegeben.

Cafs Orient , Ga st spiel des Wiener Resi¬
denz - Ensembles.  Dienstag , den 21. Juli wird auf
der Sommerbühne im linken schattigen Garten die lustige
Posse „Lumpaci-Bagabundus " in verkehrter Besetzung auf¬
geführt. Für Donnerstag , den 28. Juli werden 3 Hans-
Sachs-Spiele : „Das heiße Eisen", „Das Kälberbrüten " und
„Der gestohlene Schinken" einstudiert. Da sich die urwüch¬
sigen, des prächtigsten Humors vollen Fastnachtskomödicn
von HanS Sachs ganz besonders für ein „Spiel im Grünen"
eignen, plant die Direktion Brecher und Sonncnthal ver¬
schiedene Aufführungen der besten derselben in wechselnder
Folge.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Beigelegter Ansstand. Auf Grund der Verhandlungen
am Samstag vor dem Einig» ngs amt  der Stadt
Biebrich ist zwischen den Maurermeistern Georg Wink-
l e r und Karl Martin  von hier und deren Arbeitern
an den Baustellen der Pionierkaserne und der Volksschule
folgender Vergleich  zustande gekommen: Die Arbeit¬
nehmer erklären, datz öie Arbeitseinstellung keine wohl¬
vorbereitete war , sondern nur durch das schroffe Benehmen
eines Nichtorganisierten Arbeiters plötzlich hervorgerufen
worden ist und verpflichten sich, in Zukunft derartige Ar¬
beitseinstellungen zu unterlassen. Die Arbeitgeber er¬
klären, daß sie den betreffenden Arbeiter von der Pionier¬

kaserne, wo der Streit ausgebrochen ist, nach der Arbeits¬
stelle an der Schule versetzen. Die Arbeitgeber sind bereit,
alle Arbeiter wieder einzustellen und keine Entlassung an¬
läßlich dieses Streitfalles vorzunchmen. — Unter diesen
Bedingungen wird die Arbeit am Montag , den 20. ds. Mts.
wieder ausgenommen, was inzwischen auch geschehen ist.

Gibber Kerb. Trotz aller Fortschritte und modernen
Anschauungen lassen cs sich die „Gibber", das sind Me alt¬
eingesessenen Bürger von Mosbach, nicht nehmen, alljähr¬
lich ihre „Kerb" abzuhalten. In blauen Kitteln ans alten
Zeiten mit gestickten Achselklappen und schwarzseidenen
Ballonmützen als Kopfbedeckung erscheinen Vater und
Sohn auf der Bildfläche. Aus Anlaß des Tages wurde
ein Festzug veranstaltet . Ernte -, Frucht- und Hofwagen
befanden sich in dem stattlichen Zug. Auf dem Festplatz, aus
einer Wiese, entwickelte sich alsdann ein reges Leben. —
An der Mosbacher Eisenbahnbrücke gerieten sich zwei junge
Leute, die dem Alkohol zu sehr zugcsprocheu hatten, in die
Haare. Der eine der Streitenden zog dabei seinen Dolch.
Der Messerheld, dem nur mit großer Anstrengung daS ge¬
fährliche Instrument aus der Hand gerungen werden
konnte, wurde fcstgcnommen. Er leistete auch später noch
verzweifelten Widerstand, soöaß ihm die Handfesseln ange¬
legt werden mußten. Die Angaben seiner Personalien
verweigerte der Verhaftete.

Sonnenberg.
Für treue Dienste in der Feuerwehr . Dem 1. Komman¬

danten der Freiwilligen Feuerwehr Herrn Tünchcrmeister
Karl Bach und dem 2. Kommandanten Herrn Tüncher
Wilhelm Roth  ist für ihre langjährigen Bemühungen in
der Pflicht- und der Freiwilligen Feuerwehr das Er¬
innerungszeichen für  Verdienste um das Feuer¬
löschwesen verliehen worden. Die Ueberreichung erfolgte
bei der Hauptübung am 18. ds. Mts . durch den Landrat
Herrn Kammerherrn von Heimburg,  der in seiner An.-
spräche anerkannte , daß das Feuerlöschwesen in Sonnen-
berg sich auf der Höhe der Zeit befinde.

Erbenheim.
Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz

war am Sonntag nachmittag zu einer Geländeübung nach
dem Walddistrikt Rotcrbcrg bei der Station Auringen-
Medenbach ausgerückt. Der Hebung lag folgende Idee zu
Grunde : „Ausflügler sind in dem Wald von einem schweren
Gewitter überrascht und einige durch Blitzschlag, um¬
schlagende Bäume , herabfallende Aeste erheblich verletzt
worden. Die Kolonne, auf einer Marschübung begriffen,
kommt ebenfalls durch diesen Wald und nimmt sich sofort
der Verletzten an. Diese werden notdürftig mit allen mög¬
lichen Behelfsartikeln verbunden und mittels an Ort und
Stelle inprovisicrten Tragen nach dem Bahnhof Auringen-
Medenbach und von da per Bahn nach ihren Wohnorten
resp. Krankenhäusern gebracht." Die Kolonne entledigte
sich glatt ihrer Aufgabe, denn in kurzer Zeit waren 3 aus
Aesten und Zweigen hergerichtete Tragen angefertigt, die
Verletzten verbunden und nach dem nahe gelegenen Viadukt
gebracht, wo der inzwischen eingctrosfcne Kolonncnarzt,
Stabsarzt ö. L. Dr . Gelöcrblom die Arbeiten inspizierte
und einer Kritik unterzog.

Kaninchenzucht. Am Sonntag nachmittag fand die Ein¬
weihung der vom hiesigen Kaninchen- und Geflügelzucht-
vercin in der Neugasse errichteten Zuchtstntion statt.

Nassau und Nachbargebiete.
Jugendpslcgekurfnsin Westerburg.

In der Zeit vom 3.- 8. August wird in Westerburg ein
Kursus zur AuS- und Fortbildung von Jugenöpflegern
abgehalten. Am Kursus beteiligen sich 44 im Kreis ansässige
Personen . Der Regierungspräsident hat die Leitung des
Kursus Herrn Lehrer Meurer,  Frauenstein , übertragen.

Die elektrische Bahn Frankfurt -Königstcin.
t . Bad Homburg, 19. Juli . Im Krcishguse traten unter

dem Vorsitz des Landrats Ritter v. Marx die Vertreter öer
an der geplanten elektrischen Bahn  Frankfurt-
Kvnigstcin beteiligten Gemeinden  zu einer Kon¬
ferenz  zusammen, in der in erster Linie Uber die Grund-
und Bodenerwerbungcn für den Bahnbau berichtet wurde.
Einstimmig bedauerte man das geringe Verständnis und
das sehr oft schroffe Verhalten der Lokalbahngcscll-
schüft  gegenüber den Wünschen der einzelnen Gemeinden.
Die Ballgesellschaft mache nur Vorschriften, örtlichen Wün¬
schen dagegen setze sie stets ein „Nein" entgegen. Die von
dem Katasterkontrollcur auf 25 6 000 M. veranschlagten
Gruudcrwcrbskosten  wurden für viel zu gering er¬
klärt. Schließlich machte Landrat Ritter v. Marx folgenden
Vorschlag: Die Lokalbahugcscllschast erwirbt den Grund
und Boden! hierzu zahlt die jeweilige Gemeinde die
Hälfte, ' ein weiteres Viertel geht zu Lasten der Gemeinde
als Gemeindeschuld mit 7 Prozent Zinsen und Amortisation
unter Verpfändung der Umsatzsteuer! 15 Prozent zahlt die
Lokalbahn und verzinst dieses Kapital mit 5 Prozent , und
den Rest von 10 Prozent zahlt die Gesellschaft sofort bar an.
Da diese Lastenverteilung den meisten Gemeinden bedeu¬
tende Schulden anfbürden würde , werden diese Vorschläge
jedenfalls von den Gemeindevertretungen glatt abgelehnt.
Denn nach anderen Schätzungen betragen die Grundstücks-
erwerbskosten rund eine halbe Million Mark.  Wenn
die Lokalbahngesetzschaft den Gemeinden nicht ganz erheb¬
lich mehr als bisher entgegenkommt, wird die Bahn wahr¬
scheinlich noch nicht gebaut.

Prinz Heinrich in Homburg,
ck. Bad Homburg, 20. Juli . Prinz Heinrich von Preu¬

ßen wird zur Teilnahme an den Kaisermanüvern
hierherkommen und bei einem höheren Regicrungs-
beamten Wohnung nehmen.

□ Nordenstadt. 20. Juli . Persönliches.  Bürger¬
meister Franz Schleicher  hat nach einer 22jährigcn
Dienstzeit aus Gesundheitsrücksichtensein Amt n i e ber¬
ge  l e g t. Diese Amtsniederlegung wird allgemein be¬
dauert , da Bürgermeister Schleicher die Liebe und Wert¬
schätzung der Gemeinde und der Behörden in vollem Maße
besitzt.

chst Igstadt, 19. Juli . Erwischt.  Der nach Unter¬
schlagung amtlicher Gelder seit dem 7. von hier flüchtige
Postbote .O e h l e n schl ä g e r ist in Berlin verhaftet
worden.

8 Höchst, 19. Juli . K i r Hw e i h e. Buntes Treiben
herrscht auf dem Schützenplatzanläßlich des Kirchweihfestes.
Alle Arten von Buden waren vertreten , nur kein Glücksrad
und keine Wirtschaften mit Alkoholgetrünken. Da wogt die
Menschenmenge bei dem schönen Wetter so hin und her und
in den Wirtschaften ist kaum unterzukommcn.

t. Bad Homburg, 19. Juli . Die Stadtverwal¬
tung hat dem Internationalen Klub  die von
diesem im Kurhaus erst vor wenigen Wochen gemieteten
Räume bereits wieder gekündigt.  Der Klub hat jetzt
Räume in einem Privathause bezogen, lieber die Gründe
der auffälligen Kündigung verlautet nichts.

# Eltville, 20. Juli . Ordensverleihung.  Der
Kronenoröen 4. Kl. wurde dem Bahnhofsvorsteher a. D.
Schloenbach  verlieben.
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.. Geisenheim, 20. Juli . Bürgermeister - Ein-

fuhrnn g. Zu einer gemeinsamen Sitzung hatten sich heute
her Magistrat und die Stadtverordneten versammelt zur
Einführung des neugewählten Oberhauptes der Stadt , des
Herrn Dr . Schneidler  aus Dresden . Vor der Sitzung
wurde der erst 80 Jahre alte Bürgermeister als preußischer
.Staatsdiener vereidigt, denn er ist aus dem sächsischen in
den preußischen Dienst übergetreten . Im Namen des Re¬
gierungspräsidenten wurde Herr Dr . Schneidler von dem
Landrat des Rheingaukreises, Herrn Geheimrat Wagner
in seine neue Stelle eingeführt. In einer Ansprache ging
Herr Geheimrat Wagner  u . a. auf die Verschiedenartig¬
keit der Verhältnisse in einem größeren Gemeinwesen, wie
es etwa Dresden ist, und einen kleinen, wie Geisenheim,
ein. An Arbeit mürbe es ja doch hier so wenig wie in dem
großen Gemeinwesen fehlen, umsomehr als ln den letzten
Jahren manches liegen geblieben sei, das nachgcholt werden
müsse. Manche Arbeit würde ja auch an den finanziellen
Verhältnissen scheitern, zumal die Stcuerkraft infolge der
sich folgenden vielen schlechten Weinjahre erheblich nach¬
gelassen habe. Zum Schlüsse spielte der Redner noch auf
vie Zwistigkeiten in der städtischen Verwaltung an . die in
Geisenheim in den letzten Jahren eine ganz besondere
Schärfe angenommen hätten. Hier müsse zum Wohl der
Allgemeinheit und zum Wohl der Stadt eine Besserung ein-
treteu . — Im Namen der beiden städtischen Körperschaften
wurde der neue Bürgermeister von dem Stadtveroröncten-
vorsteher ^ "rrn Zobus  begrüßt , der besonders darum
bat, daß der Bürgermeister dazu beitragen möge, die Eigen¬
art der Stadt zu erhalten , da diese sonst im Strome der
unwesentlichen Kleinstädte versinken müsse. Herr Dr.
Schneidler  dankte dem Herrn Geheimrat Wagner für
die Worte, die ihm stets als Leitstern dienen würden.
Gleichzeitig dankte er den städtischen Körperschaftenfür das
Vertrauen , das sie durch die Wahl in ihn gesetzt hätten.
Dieses Vertrauen müsse er sich erst verdienen, wozu er
dringend der Unterstützung der beiden Körperschaften be-
stsî se. Für die sechs Monate dauernde Leitung der
städtischen Geschäfte in der Jnterimszeit , die in mustergül¬
tiger Weise erfolgt sei, dankte Herr Zobns im Namen der
Stadt dem Beigeordneten Herrn Kremer.

kt. Canb, 10. Juli . Zwangsweise  v e r stc i g c r t
werden hier am 3. Oktober die Schiefe rber  gw e r ke
Margarethe , Rieth und Schönberg. Die Gesellschaft stehtseit einiger Zeit im Konkurs.

e. Oberlahnstein , 20. Juli . Lebensrettung.  Am
Donnerstag Nachmittag war an der Uebersährstelle das
vierjährige Kind des Arbeiters Sim . Geil  bei unvorsich¬
tigem Spiel i n den Rhein  gefallen , und die hvchgchenöen
Fluten trieben es schnell ab. Der Brückenwürter S che e r,
der den Vorfall bemerkte, sprang ins Wasser und schwamm
dem Kinde nach, das er auch erreichte und ans Land be¬förderte.

o. Niedcrlahnstein, 20. Juli . Bei der Stadtver-
ordnet  e it n>a fj I am Freitag wurde der Zentrums-
kandldat Anstreichermeister Johann Klein gewählt.

# Bad Ems, 20. Juli . Ordensverleihu  n g. Re¬
gierungsbaumeister Birk  wurde der Kronenoröen 4 Klverliehen.

f  Freiendiez , 19. Juli . Aus der Gemeinde.  In
der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde der In¬
dustrie-Lehrerin eine Zulage von 80 Mk. bewilligt. Der An¬
trag auf Bewilligung des Titels „Rektor" an den Haupt-
lehrcr Vollrath wurde angenommen.

-u. Valdninsteiu . 19. Juli . Aus st and der Kirchen-
b e such  e r. Der „Streik " eines großen Teils der hiesigen
Kirchenbesucher dauert nun bereits annähernd 3 Monate,
und noch immer ist es nicht möglich geworden, eine
Einigung zu erzielen. Die Leute fahren nach wie vor jeden
Sonntag mit dem Motorboot nach Diez zur Kirche. Der
Grund zu dem Streik soll in einer scharfen Aeiißerung desPfarrers zu suchen sein.

m. Diedenbergen, 19. Juli . Goldene Hochzeit.
Gestern feierten die Eheleute Landwirt I G. F . Koch ihr
öOiahriges Ehejubiläum . Pfarrer Hahn übereichte dem
Jubelpaare die demselben verliehene Ehejubiläums-Medaille.

# Weilmünstcr, 20. Juli . Persönliches.  Haupt-
lehrer a. D. H o f erhielt den Adler der Inhaber des König¬
lichen Hausordens von Hohenzollern.
, TÄ'- Fellingshausen, 19. Juli . M i ssi o n s f est. Im
herrlichen v̂aldesdom am Fuße des Dünsberges wurde
heute Nachmittag ein gut besuchtes Missionsfest abgehalten.
^ «ser früherer Pfarrer Vömel war aus Alt-Düsseldorf bc-
reltwilligst gekommen, um die Festansprachezu halten. Auch
der Rodheiiner Posaunenchor wirkte in gewohnter Weise mit.

-oll . Nodherm a d . B., 19. Juli . Auszeichnung.
Xtnfere freiwillige Feuerwehr unternahm am heutigen
sonntag unter reger Beteiligung nach dem herrlich 'ge¬
orgenen Gutshof Magdalenenhausen einen Ausflug . Es
galt, dem dortigen Pächter und ersten Kommandanten unsc-
rer ehr, H. Bender , in anbetracht der Verdienste um
unsere Wehr einen Ehrendegen zu überreichen.

a. Frankfurt . 20. Juli . Selbstmord im Theater.
Ein aufregender Vorfall ereignete sich gestern abend im
Vvckenheimer Sommerthenter . In der Pause zog plötzlich
e-n lunger Mann einen Revolver und schoß sich in die
Schlafe. Er war sofort tot. Ueber die Gründe , die den

äU öer  Verzweiflungstat getrieben haben,ist nichts bekannt.
Km. Worms . 19. Juli . Das dritte Opfer des

H " >b e im er  M o r ü a n schl a g e s vom 13. Juni , die 22
Jahre alte Auguste Back , ist gestern abend an ihren Ver¬
ätzungen im hiesigen Krankenhaus gestorben.w„r 2°*«?uIV rstvergift  ung. Im Vororte
Euren  erkrankte eine Familie an Wurstvergiftung . Die
irrau ist gestorben,  während die übrigen Familien¬
mitglieder sich auf dem Wege  der Besserung befinden.

Tödlicher Unfall.
In Breslau  wurde eine 76jährige Kinderfrau mit

einem Kinderwagen, in dem sich das 9 Monate alte Kind
eines Schriftsetzers befand, in der Holteistroße von einem
Lastwagen überfahren . Das Kind wurde auf der Stelle
getötet, die Frau schwer verletzt.

Ans dem Hinterhalt erschossen.
Als der Walöaufseher Holitzer in Königs Hütte

Sonntag abend gegen 11 Uhr von einer Sitzung des Krie¬
gervereins heimkehrte, wurde er hinterrücks von einem
Gehöft aus angeschossen. Einige Kugeln drangen ihm in
den Hals und führten seinen sofortigen Tod herbei. An¬
scheinend handelt es sich um einen Racheakt eines Mannes,
der von dem Waldhüter beim Wildern betroffen und ange¬
schossen worden war.

Drei Brüder ertrunken.
Aus Berlin  meldet uns der Draht : Im See bei

Plato  in der Neumark ertranken bei Tauchversuchen
drei Söhne eines dortigen Landmanncs.

In den Bergen abgcstiirzt.
Aus Chemnitz  wird uns telegraphisch gemeldet: Der

Fabrikant Hugo Köhler  und der Professor an der Tech¬
nischen Staatslehranstalt Heinrich Georg B euer mann
sind nach Meldungen aus St . Ulrich im Bröönertal ab¬
gestürzt. Die Abgestürztcn waren sofort tot. Ihre Leichen
konnten geborgen werden.

Ein greises Ehepaar verbrannt.
Aus Hoh en salza  meldet uns der Draht : Bei einem

Brande sind ein 70jühriger Rentner und dessen ebenso alte
Ehefrau ums Leben gekommen.

Kurze MAWen.
Zur ^Affäre Alexander. Der Eisenbahndircktionspräsi-

dent Pedell in Bromberg , der frühere Schwiegervater des
falschen Bürgermeisters von Köslin Alexander, hat aus
Gesundheitsrücksichten bei dem Minister der öffentlichen
Arbeiten um seine Versetzung in den Ruhestand nachge¬sucht.

Eigenartiger Unfall. Im Garten der Nationalgalcrie
zu Berlin stürzte gestern früh plötzlich eine der dort stehen¬
den großen Rüstern um und fiel in den Garten , in welchem
gerade mehrere Personen spazieren gingen. Zwei Frauen
und mehrere Kinder kamen unter die Aeste. Die Frauen er¬
litten schwere Verletzungen; auch die Kinder wurden ver¬wundet.

Untreue Beamte. In Brandenburg a. H. erregt die
Haftung des Polizci -Obcrassistenten Einbrvöt und des
städtischen Bootsmcisters Baumnnn Aufsehen. Einbrodt
hat^als Vorstand des Fundbureaus viele Fundsachen im
Gesamtwert von etwa 7000 Mark unterschlagen, und Bau¬
mann, der seit drei Jahren in städtischen Diensten steht,
hat aus der Bootskasse 1800 Mark entwendet.

Der Fall Rasputin . Der ehemalige Mönch Jliodor , der
im Verdacht, steht, der Urheber des Anschlags auf den
Priester Ra,putin zu sein, ist aus Maria Staniza bei
Rostow am Don entflohen. Er wird steckbrieflich verfolgt.

El« entsetzliches Verbrechen ist gestern in dem Hause
Warthestraße 13 in Neu - Kölln  entdeckt worden. Der
„0 Jahre alte Hutmacher Paul Beständig hat Sonntag ein
in demselben Hause wohnendes dreijähriges Mädchen
Margarete Rapp-Sprenger in seine Wohnung gelockt und
“n ^ einen Lustmord verübt. Die Leiche des Kindes hat
der Mörder in einen Sack gesteckt und in der Nacht zum
Montag im Garten vergraben. Der Unmensch ist gestern
nachmittag verhaftet und die Leiche ausgegraben worden.
Eine nach sausenden zählende Menschenmenge hielt Haus
und Straße belagert und versuchte, den Mörder zu lynchen.

Vermischtes.
_ Werftbrand in Hamburg.

In Hamburg  brach gestern nachmittag ein gewaltiger
Brand kurz nach 5 Uhr auf der Werft von Blohm und

bei Neubauten für die Schiffe der Jmperatorklasse
au .' , saö Gebalk einer Docksektion, die in wenigen Tagen
vom Stapel laufen sollte, fing plötzlich Feuer und in Kc-
nigen Minuten stand das vollkommen trockene Holz in
hellen Flammen . Gewaltige Flammensäulen schlugen
euipor und hüllten in ganz kurzer Zeit fast die gesamten
Werftanlagen ein. Dadurch wurde es der sofort herbei-
geeilten Feuerwehr , die ihren Weg teilweise durch den Elb-
tunnel genommen hatt, sehr erschwert, die auf den Gerüsten
beschäftigten Arbeiter , 150 an der Zahl , in Sicherheit zu
bringen . 80 von ihnen erlitten erhebliche Ver¬
letzungen  und 6 mußten dem Krankenhause zugeführt
werden. Sie hatten sich durch Abspringen vom Gerüst Arm-
und Beinbrüche zugezogen. Nur ein unverheirateter Nieter
konnte aus dem zusammenvrechenden Gebälk nicht mehr
rechtzeitig gerettet werden und wurde erst später als
völlig verkohlte Leiche  aufgefunden . Das Feuer
konnte erst nach mehreren Stunden gelöscht werden Der
Schaden ist ziemlich groß. Ob weitere Docks beschädigt sind,
steht noch nicht seit. Jedenfalls muß nunmehr der Stapel¬
lauf auf längere Zeit hinausgeschobcn werden. Auch die
Ursache des Feuers ist noch nicht ermittelt . Man glaubt,
daß die Exp oston eines Sauerstoff-Schweißapparates denBrand verursacht hatte.

Zlgarettenmonopol
Dem Reichstag wird von der Reichsregicrung be¬

sti m m t — so behauptet die Tägl . Rundschau — das Ziga-
rcttenmonopvl in Vorschlag gebracht werden. Es sind be¬
reits mehrere Vorentwürfc ausgestellt worden. Wie ver¬
lautet , ist das Monopol als Fabrikationsmonopol mit
einem damit verbundenen freien Vcrkaufsmonopol ge¬
dacht. Das Reich werde nunmehr alle großen und kleinen
Fabriken in eigenen Betrieb nehmen. Die Leiter und An¬
gestellten der staatlichen Tabakfabriken sollen nicht den Cha¬
rakter als Staatsbeamten erhalten , sondern nur mit den
Staatsbeamten in ein vertragliches Verhältnis treten . Die
Ablösungssumme wird auf 500 Millionen geschätzt, die im
Wege einer Anleihe aufzubringcn wäre. Der Ertrag des
Monopols wird auf 100 bis 120 Millionen Mark jährlichangenommen.

Professur Eonze gestorben.
In der Kolonie Gruncwald ist im 84. Lebensjahr der

Nestor der deutschen Archäologie und einer der Bahnbrecher
unserer modernen Altertumsforschung, Professor Dr.
Alexander Eonze, Mitglied der Akademien der Wissenschaf-

| tcn in Berlin und München, gestorben.
Anstellung der Lebramtsvrattlkanten in Loben.

Die Verhandlungen des badischen Unterrichtsministe¬
riums mit dem Ministerium des Innern wegen Anstellung
der im höheren Lehramt zurückgewiesencn Lehramtsprakti¬
kanten als Handels- oder Gewerbelehrer sind zu einem
günstigen Abschluß gebracht worden. Die Praktikanten
müssen sich aber die als Gewerbe- oder Handclslchrcr er¬
forderlichen Kenntnisse aneigncn.

Württembergs Finanzlage.
In einer Etatskonfercnz der Vertreter der einzelnen

Departements der württembergischen Staatsverwaltung in
Stuttgart  erklärte der Finanzminister , die Finanzlage
Württembergs verpflichte zu größter Sparsamkeit, durch
die man in den nächsten zwei Etatsjahren ohne Steuer¬
erhöhung auskommcn iverde.

Ermittlung eines Eisenbahnräubers.
Wie uns aus B c r n b u r g, 21. Juli telegraphisch ge¬

meldet wird, ist der Eisenbahnräuber , der kürzlich in
Frankfurt  a . M. aus dem O-Zug einen Handkoffer
raubte , und ihn in Halle aus dem Wagenfenster warf,
in der Person des Kaufmanns B o r b r o ü aus Bernburg'
ermittelt worden. In seiner Wohnung wurde eine große
Anzahl von Koffern beschlagnahmt, deren Inhalt Bvrbrod
in Halle verkauft hatte. Frau Borbroö wurde unter dem
Verdacht der Hehlerei verhaftet.

Der Mb« als svlon.
Aus Paris  wird uns telegraphisch gemeldet: Die

Blätter veröffentlichen heute ausfürliche Einzelheiten über

die Spionageversuche des gestern in Bernay verhafteten
Abbes Heurtcbout . Danach ist dieser zu seinem Verbrechen
durch seine kostspieligen Passionen getrieben worden. Er
hatte sich in eine elegante Pariserin verliebt und brauchte,
um sein Verhältnis mit dieser fortsetzen zu können, große
Geldsummen. Der Abbe meldete sich auf ein Inserat , das
in einem Pariser Blatt stand und in dem ein Unbekannter
größere Summen gegen geringe Gegenleistungen versprach.
Er erhielt umgehend einen Brief eines Spionageagenten
aus Deutschland. Heurtevout unternahm , nachdem ihm nach
kurzem Briefwechsel eine Summe Geldes geschickt worden
war, eine Reise nach Deutschland. Nach seiner Rückkehr
kam es dann infolge der gemeldeten Bestechungsversuche
des Bahnhofsvorstehers in Libreville zu seiner Verhaftung.

Ferner wird uns aus Bernay vom 21. Juli tele¬
graphisch gemeldet: In der Behausung des unter dem Ver¬
dacht der Spionage gestern verhafteten Priesters wurde
ein Nachttisch mit doppeltem Boden  gefunden,
der die Korrespondenz des Priesters mit einer Freundin
in Deutschland  enthielt . In der Wohnung der
Pariser Geliebten wurde ebenfalls eine Haussuchung vor-
gcnommen, deren Ergebnis aber bis jetzt noch geheim ge¬
halten ist.

Ein neuer Eisenbahnerstreik in Italien?
Infolge der Disziplinarstrafen , die die Eisenbahn-

üirektion über verschiedene, an den letzten Unruhen be-
teiligt gewesenen Eisenbahnarbeiter verhängt hat, lausen
erneut Gerüchte über einen drohenden Eisenbahnerstreik.
Amtlich wird jedoch erklärt , daß der Verkehr unter allen
Umständen in geordneter Weise durchgeführt werden würde,
und daß bereits alle Vorkehrungsmaßregcln getroffen seien.

König Peter kommt naS Karlsbao.
Nach einer Karlsbader Meldung wird König Peter

von Serbien  anfangs August zum Kuraufenthalt dort
erwartet.

Tagung Der russischen revolutionären Partei.
Im sozialdemokratischenVolkshaus in Brüssel tagten

in einem geheimen Kongreß die Vertreter der russischen
revolutionären Partei und die russisch-polnische Sozial¬
demokratie. Beide Kongresse beschlossen eine gemeinsame
Fusionierung . Sie nahmen ein gemeinsames Programm
über die Organisation einer neuen revolntionären Be¬
wegung in Rußland an , welche sofort ausbrechen soll, falls
Rußland in einen Krieg verwickelt wird.

Enve der mexikanischen Krisis?
Einer Depesche ans Mexiko zufolge hat General Car-

ranza sich bereit erklärt , mit den Delegierten Carbajals zu
. verhandeln . Man hofft, daß die mexikanische Krise nun

ihrem Ende entgegengeht.
Aufstand in Haiti.

In Haiti  kam es zu einem Kampf um die Stadt Port
au Prince . Im Verlaufe der Streitigkeiten wurde vor
der deutschen Gesandtschaft eine feindselige
Kundgebung  veranstaltet , weil die Negierung die Aus¬
lieferung eines der Führer der Aufständischen verlangte , der
sich in die Gesandtschaft geflüchtet hatte. ES verlautet , daß
die Intervention der Vereinigten Staaten angerufen wer¬
den soll.

Graphologischer Briefkasten.
sZur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 29 Zeilen ge-
wölinlichcr Schrift an den Briefkasten cinznscndcn. Erwünscht ist
Angabe des Alters, Geschlechts und Berufs. Außerdem ist eine
Gebühr von 59 Pfg. bciiulegc», ivas in Briefinarkcn acichebeni

kann.!
Gent. Ihr flotter, ausgedehnter, kräftiger Schriftiuvns

deutet auf geistige Regsamkeit, lebhafte Auffässungsgabe. Umsicht,
vraktischen Sinn. Geschäftsklugheit. alles in allem auf vielseitige
Begabung, welche Sie befähigt, sich überall anzuvasscii und Ihren
Platz auszufülle». Tätig, unterncbmend, weit ausgreifend in
Ihren Zielen, stets Ihren Vorteil im Auge, aber auch..leben und
leben lassen", — großmütig, gcbelustig! Viel vom Gefübl be-
berricht. Olme ein Herzensinteresse, ohne Liebe und Teilnahme
können Sic nicht leben. An Willen fest bis zum Eigensinn.

Erna 111. An Durchbildung des Charakters Ihren Jahren
voraus — fest, ausdauernd, zäbe bis zum Eigensinn. Auch zeigt
sich Hang zum Unterjochen, — jetzt schon, wie soll das der¬
maleinst  in der Ehe werden! — An geistiger Begabung kein
Mangel und wird auch nicht unter den Scheffel gestellt: viel eigene
Meinung. Reichlich gefallsüchtig: Sic sehe» sich gern umbnldig:
und in ihrer Eitelkeit befriedigt. Auch auf der Gefüblsicite srüü
gereift, trotzdem schlummerii noch niicrwachte Emvfindmincn in
Ihrem Herzen. Der Himmel bängt Ihnen noch voller Rosen. —
der Optimismus setzt nicht aus.

H. A. S . Eigenartige Schrift, eigenartiger Charakter! Man
wird nicht leicht klug aus Ihnen .. Sie sind verschlossen, reier-
viert unb schließen sich schwer an. Viel voin Verstandesmenschen:
schart und logisch denkender Geist, aber durchaus nicht nüchtern
und vbantastelos, gegentcils, dem Idealen zuaeneigt. Ein Ziel
vor Augen, das Sic erwärmt und begeistert, das Ihre Eitelkeit
anstachelt. Ihr Wille» ist unruhig, ungleich, lebhaft. Und Ihr
Herz'? Es ist kein Herz von Stein, bat seine Eigenstimmunaen und
weicht den Frauen. — der Liebe nicht ans!

B. D. P. 8. Eine junge, ringende Seele, in der cs zur vollen
Entialtung treibt. — der Sonne, dein Licht, dem Leben, der Liebe
entgegen! — Ein Fülle von heißen Wünschen und Hoffen, jedoch
nicht ohne Verständnis für das Naheliegende, das Reale. Und
zu alledem eine ziemliche Dosts.Unvernunft und Torheit in Kopf
und Herzen. Drang nach Selbständiakeit. Nicht frei von Eigen-
'J 'üeii. Herbheit und kleinen Schroffheiten, kleinen Eitelkeiten,
leüoch frei von Bosheit und Launen.
r ^ ailfrechtstebenden Buchstaben verraten Verstanöcs-herrsasaft. Die Schreiberin verläßt sich ganz auf ihren
geweckten, gescheiten Kom. Ihr Sinn ist auf das Naheliegende.
Nützliche gerichtet: sie nt ganz das was man „vernünftig" nennt,
dazu nt lbr noch ein Stichletn ins Schlangenkluge zu eigen, das
ite im vraktNchen Leben zu ihrem Nutzen zu veriverten weiß. Bei
all ihrer Klugheit nt ne aber doch etwas eng beborizontet: uinlt
sich mit peinlichen, kleinlichen Bedenken und Sorgen. Ohne Frob-
sinn von mnen heraus. Verbirgt aber nicht, gibt sich, wie sie ist.
Schließt sich schwer an. ist herb und spröde, aber treu wie Golddem. der ihr Herz acwani,.
„ tiefgründige Frau, welche die Augen

oiien halt, dilldiam und fugiam ist, aber nur bis zu einer gewissen
Grenze, dann gebt ihr Temverameiit durch und sie ist Feuer und
Flamme! — Selbständig, eigenwillig. keine Schabloneiinatur.
braucht Freiheit des Denkens und Lebens: verfechtet ihre vicl-

Ä ĉbt icboch auch einen Irrtum ein. Stimmungenausgeietzt. zur Zeit der Schrift ickieinbarm nervöser Aufregung,
sinnig"" eme  ^ Ci,iêe Leistungsfähigkeit. Scbönbcits- und kmist-
Fran Marie  P o l cha u z» Frankfurt a. M.. Bectliovenstr. 7.

’"?* ^ '.Krankheiten können keine Milch vertragen,„ttu t e i e , in Waster gekocht, nt dann sehr oft die einzige
Nahrung, die nicht erbrochen, sondern gut verdaut wird Jede
Lewäbrteû Kuf - ^ '^ " ’WÖ stets einen kleinen Vorrat des alt-vewaoneu „ft u f er e rm Hause haben. . A. ZZg
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». Cambronne nicdergebrochcn.
jr ° « eiftn am  Samstag brach

Am ersten Renntag in
— . .. «... wvl... brach  im Karl Frieörich-Ren-
tzer vom Erbenheimer Trainer Eger gearbeitete

ambronnne schwer nieder.  Damit ist der Renn-
sarriere des Sechsjährigen, der srüher zu unserer besten
" «Iie gehörte, endgültig ein Ende bereitet.

Grand-Prix von Ostende. Der mit 100 000 Frs . aus-
Mattete Grand -Prix sah das starke Feld von 18
Werden am Start und wurde, gleich dem Grand -Criterium,

einem Vertreter der französischen Zucht gewonnen.
Mi . L. Olry -Roederers L i stm a n (M. Baratt siegte
Mt mit anderthalb Längen gegen Mons. Aumonts
^.otote (M. Henry), während einen Kopf zurück Mons.Lüwlensteins Barns (Whalley) als Dritter vor Cornimont
"bete. Tot . 86:10, Pl . 23, 21, 24:10.

b. Doberan, 20. Juli . (Privattelcgr .) Odotriten -Jagd-
,st"»en. 2000M. 3500 Meter . 1. Lt. Kock

Hilgendorf), 2. Bumper , 3. Whitworth . 3 liefen.
"8:10. — Ostsee-Jagdrennen . 1600M. 3000 Meter . 1.

Doberan, 20. Juli . . .
^Nen .^ 2000M. 8500 Metcr . 1. Lt. Kochs Queens Flsght
Tvj.

"leister v. ö. Knesebecks Meerbraut (Lt. v. Falkcnhausen)
M Lt. Böttichers Gondolier (Bes.) f , 3. Fidelio . 5 liefen.

34:10, Pl . 14, 26, 16:10. — Preis von Graditz. 3000
0 ^ .̂ 050 Meter . 1. Gestüt Naklos Sapperlot (Shurgold ),
^Ereruhr , 3. Lütting. 6 liefen. Tot . 30:10, Pl . 12, 13:10.
...'tjerlosungsrennen . 3000M. 1200 Meter . 1. Graf Seid-
.ch'Landreczkis Narrenkappe (Dreißig ), 2. Mattiacum,
^Elchel . 7 liefen. Tot . 33:10, Pl . 12, 11, 12:10. — Ab-
jA'edshanbikap. 2500 M. 1600 Meter . 1. H. Haspergs
Fvyston (I . Lane). 2. Will go, 3. Achilles. 3 liefen,
'" r 27:10.

St . Ouen, 20. Juli . (Privattclegr .) Prix de l'Aude.
0 Frcs . 2500 Meter . 1. I . Hennessys The Spinner

tq' harter ), 2. La Buche, 3. Morning Claß. 0 liefen. Tot.
!üiv,0, Pl . 15, 40, 23:10. — Prix du Roussillon. 4000 Frcs.

Meter. 1. Robillards Noric (I . Bartholomew ), 2.
^inivc IV, 3. Sirius II . 4 liefen. Tot . 181:10, Pl . 47,

— Prix de I'Herault . 4000 Frcs . 2800 Meter . 1.
«v, Ismen (R. Sauval ), 2. Ormuzd, 3. Fairy
v°le. ig liefert. Tot . 17:10, Pl . 11, 12, 18:10. — Prix de la
Magne . 3000 Frcs . 4100 Meter . 1. Baron de St . Pe-
° Jzenre (E. Heardy), 2. Canezou, 3. Beni Mered.
i„Men . Tot . 243:10, Pl . 61, 27, 34:10. — Prix Lauzun.

WO Frcs . 2600 Meter . 1. I . E. Widcners Esconaba
L ' Leary), 2. Lcsso, 3. Calixto. 14 liefen. Tot . 175:10,
- ‘• 26, ig, i6 :io. _ Prix de Puymorens . 6000 Frcs . 2800

lahns Figurine (R. Sauval ), 2. Gallus II,
11 liefen. Tot . 88:10, Pl . 32, 46, 45:10.

Biete
P Sigismovd _

L̂ ßball, Hockey u. Rtbletik.
k . — Ter außerordentliche Verbandstag des Vcrban-

süddeutscher Fußball -Vereine ging am Samstag und
tz""ütag in Nürnberg  bei starkem Besuch^ vor sich.
s»-a? ^ "chlich interessierte der von Bayern -München ge-
a,+ e Antrag „der Süddeutsche Verband möge sich an den
d- ""prinzen-Pokalspielen nicht mehr beteiligen." Durch

Permittelung von Prof . Streibig wurde dieser Antrag
"llägezogen. Eine überraschend kurze Debatte bean-

^>uchte der Antrag , dieLigaklassevon8auf0Ver-
v„ ^ in erhöhen,  der mit großer Majorität an ge-
»iJitctt wurde. Dadurch bleiben u. a. Gcrmania-
m, und der so bekannte Karlsruher Fußball-
-s.̂ ein in der Ligaklafle. Der Vorstand wurde in

bisherigen Zusammensetzung wicdergcwählt. An
e„ Ue des znrückqetretcnen Herrn Banzhaf wurde Herr
Mert (Phönix-Älemania -Karlsruhe ) zum Kreisvorsitz-

gewählt. Der Verbandstag 1015 findet in Saar-
"tz » statt.

ruv̂ ladeurischc Fußball -Meisterschaft. Das Vorschluß-
tz. " t̂lspiel zwischen Britannia -Bcrlin und Verein für

bnngsspiele-Leipzig, das wegen seines unentschiedenen
ßx?banges von 2:2 am Sonntag wiederholt werden sollte,

da die Leipziger nicht nach Berlin gekommen

«iw°,̂ ?^ dall im Deutschen Stadion . Zum Besten des
v,j,,"‘tanischen Frauen -Bundes fand am Samstag nach-
äL, s im Deutschen Stadion zu Berlin  zum ersten
Brm Vase ball spiel  statt . Zu der unter dem
tzi- ^ ktoxgi tzxx Gemahlin des amerikanischen Botschafters
aitjeV» n‘e§  Gcrard stehenden Veranstaltung war die
hattp-"" ische Kolonie fast vollzählig erschienen. Auch sonst
sund»""1 ein zahlreiches distinguiertes Publikum einge-
tjyu nu' . Der Botschafter gab zu dem amerikanischen Na-
»yz zjblel sebhstt>en  ersten Ball . Gespielt wurde von 2
!iitz„̂ " ĝliedern der hiesigen amerikanischen Botschaft ge-
d>ar Parteien von je 9 Mann . Das „Colony"-Team

cr lesett und schlug das ,,Medics"-Team mit 16:6
"Wh«  4 Der siegreichen Mannschaft wurde von der Ge-

des Botschafters ein wertvoller Pokal überreicht,
etttig octn  den Spielern noch je ein silbernes Zigaretten-

^ § § odrl. u. Haäkport.
o des Allgemeinen Deutsche« Automobil-Clubs.

|pf nV̂ ^ nach, ig. Juli . Die heute hier im Hotel Fürsten»
Dx,, .gehaltene Protesttagung des Allgemeinen
"etlichen Automobil - Clubs  gegen das Verbot
jjlit&L'Lr ufah rt nach Posen  war von rund 1600 Mit-
Mtyg " aus allen Teilen des Reichs besucht. Ueber 500
"kyxkg und Krafträder waren hier eingetrofsen. Die ein¬
end- verlaufene Versammlung nahm schließlich sol-
d.er » t s chi i e ß u n g an: In den Reihen der Mitglie-
tle f9eR Pl ."‘^gemeinen Deutschen Automobil-Clubs hat es
a?lrn 6»de Verstimmung hervorgcrufen , daß die aus natio-
^Vvrtn̂ 5i‘^ tspunkten für Juli 1914 geplante großzügige
gesteht?aie in Posen, für die der Club 60 000 Mark bereit-
f-  D. 9j ' infolge des Vorgehens der Widersacher des
t?rfarnttc abgesagt werden mußte. Die heute in Eisenach
, dhexr? blten Mitglieder des A. D. A. C. haben nach den
‘°n, hErfahrungen  die Ucberzeugung gewinnen müs-^a, z.L " ^ r,ayrungen die ueverzeugung gewinnen mus-

der Kaiserliche Automobilklub  anschei-
"^ äßig daraufhin wirkt, den A. D. A. C. entgegen-

^Sev !,"? d sie zu durchkreuzen sucht. Wir protestieren da-
piOtQeit der K. A. C. die großen sportlichen Beranstal-
Uedev  ̂A . D. A. C. zu unterdrücken bestrebt ist, zum

. ->ey/ "̂ud sie zu durchkreuzen sucht. Wir protestieren da-
^gey der K A ts hip nrnüen ivortlichen Beranstal-
p-‘c WinK er  deutschen Industrie und des deutschen Sports.
, ‘NZ ^ben weiter Protest gegen das Verhalten des V er-
Ji , toeire u.*14 er Dtotorfahrzeug - Jndustriel-

"l' itin die Neberzeugung haben, daß dieser Verein
J& Wt "^ .^ teressen des Kaiserlichen Automobil-Clubs
J?" dj/ ° Mitglieder des A. D. A. C. bestehen darauf,
k"vark°-->dvdustriellen allen automobilistischen Verbünden

größte automobilistische Verband Deutschlands und des
Kontingents Anspruch hat. Der A. D. A. C. zählt jetzt be¬
reits über 28 000 Mitglieder . Er muß also zweifellos als
der berufenste Vertreter des großen Mittelstandes der
deutschen Automobilisten angesehen werden und hat ein
Recht darauf , von allen Behörden bei wichtigen automo¬
bilistischen Angelegenheiten gehört zu werden.

Radrennen am Sonntag.
Mainz . Preis von Kastel, 15 Km. mit Motorführung:

1. Pawkc-Berlin , 2. Birkle -Kaiscrslautern . Mannschafts¬
fahren : 1. Ritzenthaler-Kolmar—Pawke-Bcrlin , 2. Leis—
Würtz-Mainz , 3. Bader-Berlin —Gruber -Straßburg . Gro¬
ßer Preis von Rheinhessen für Flieger : 1. Peter -Berlin , 2.
Ritzenthaler -Kolmar, 3. Würtz-Mainz . Preis von Wies¬
baden, 30 Km. mit Motorführung : 1. Böschlin-Kolyrar, 2.
Pawke-Berlin . Mannschaftsfahren über 100 Km. nach Art
der Sechstagerennen : 1. Perter -Verlin —Böschlin-Kolmar,
2. Ritzthaler-Kolmar—Pawke-Berlin , 3. Bader -Berlin—
Birkle -Kaiserslautern.

Dortmund . Großer Westfälischer Fliegerprcis in zwei
Läufen : Lorenz vor Meurger , Arend und Devoissoux. Das
Hanptfahren gewann Meurger vor Devoissoux, Arend und
Bremer . Auf einen Protest, den Arend gegen die beiden
Erstplazierten wegen unfairer Fahrwcise einlegte, wurden
sind disgualifiziert und Arend erhielt das Rennen zugespro¬
chen. Tandemrennen : Lorenz—Devoissoux vor Meurger—
Mäöler und Bauch—Brinkschmidt. Das Meilenfahren ge¬
wann Mädler vor Preutz und Stübeckc. In den Daner-
renncn über 20 und 40 Kilometer gewann beide Male der
Russe Beck vor Wißmann und Hall.

Breslau . 40 Kilometer. 1. Thomas 33.38, 2. Nettelbeck
2550 Meter zurück, 3. Günther 600 Meter zurück. 60 Kilom.-
1. Thomas 51.40,4, 2. Nettclbeck 4060 Meter zurück, 3. Kjeld-
sen 6120 Meter zurück. Das Hauptfahren gewann Wcge-
ner -Berlin mit 1 Länge vor Süßmilch und Rudolf.

Treptow. Großer Preis von Deutschland. 75 Kilo¬
meter. 1. Miguel 1 St . 5 Min . 60 Sek., 2. Dickentmann 2380
Meter zurück, 3. Janke 6400 Meter zurück. Dauerrcnnen,
40 Kilometer. 1. Zimmermann 35.89, 2. Weiß 1000 Meter
zurück, 3. Leviennois weit zurück.

Antwerpen. Match Linart-Saldow. 20 Km.-Lauf. 1.
Linart 13.30. Das große Rennen gewann Linart vor Sal-
dow, der 920 Meter zurückblieb.

Amsterdam. Meisterschaft für Berufsfahrer hinter Tan¬
dem: 1. Stoll , 2. Tullepen, 3. Crasto. In der Amatcur-
klasse gewann Ulysses die lange Meisterschaft, die kurze
Blckemolen.

Paris . Meisterschaft von Frankreich. 100 Kilometer.
1. G n i g n a r d, 1 Std . 22 Min . 10,2 Sek.: 2. Parent , 2 Run¬
den zurück: 3. Germain , 5 Runden zurück: 4. Fossier, 13
Runden zurück.

Schwerer Sturz . Die Straße nfcrnfahrt „R und
um die Ha  i n l ei  t e", die am Sonntag von Erfurt
über Straußfnrt , Kindelbrück, Sangershausen , Nordhausen,
Breitenworbis , Heiligcnstadt, Mülhausen , Langensalza,
Döllstedt nach Erfurt (252.1 Kilometer) führte, wurde einem
Teilnehmer der Amatenrklasse.zum Verhängnis . Kurz vor
Heiligcnstadt kam der Wertpreisfahrer M a r kt s che f f e l-
Erfurt so unglücklich zu Fall , daß er sich einen Schädelbruch
und schwere innere Verletzungen zuzog. Marktschcffel wurde
in das Krankenhaus zu Heiligcnstadt transportiert . Der
Zustand des Verunglückten ist sehr bedenklich. — In der
Klasse der Geldvreisfahrer stellten sich 85 Teilnehmer dem
Starter . Der Berliner Ab erg er gewann das Rennen
in 8 Std . 25 Min . 46,2 Sek. Zweiter wurde Böhm aus Rülls-
heim in 8:26:22.2, 8. Arnold-Berlin 8:27:52. 4. Franz -Böh¬
men, 6. Wittig-Berlin , 6. Kotich-Kyritz, 7. B. Weise-Berlin,
8. Bauer -Charlottenburg . 9. R. Huschke-Berlin , 10. Herzog-
Magdeburg. — In der Amateurklasse bewarben sich 73 Fah¬
rer . Erster wurde F e h l a u-Berlin , ein Fahrer der Al¬
tersklasse. dem eine Zeitvergütnng von 10 Minuten zugute
kam, in 8 Std . 53 Min . 18,4 Sek. vor Paul und Karl Kohl-
Berlin.

wallerkport.
Erfolge deutscher Schwimmer in Budapest. Der

Müegyetemi-Athletikai et Football -Club Budapest veran¬
staltete am Sonntag in der ungarischen Hauptstadt sein all¬
jährliches internationales Wettschwimmen, bei dem die be¬
teiligten deutschen Schwimmer Luber (Poseidon-Berlin ),
Lützow (Magdeburg 96) und Brctting (Hellas-Magdeburg)
schöne Erfolge erzielten. Luber  gewanu durch seinen
dritten Sieg im Kunstspringen den Ungarischen Staats¬
preis endgültig , lieber 100 Pards siegte der deutsche Meister
Brettin  g überlegen in 67,6 Sek. mit vier Metern Vor¬
sprung gegen die Ungarn Vreslayr und Roman . Einen
Doppelsieg feierte L ü tzo w. Er gewann das 100 INetcr
Brustschwimmen in 1 Min . 20 Sek. gegen Demjan -Budavest
und das 100  Meter Rückenschwimmen in 1:22,2 gegen Ba-
liko-Budapest. Im 440 Bards -Schwimmen ging der un¬
garische Meister Las Torres in 5 Min . 46,6 Sek. allein
über die Bahn . Die 3mal 60 Yards -Stafette holte sich der
veranstaltende Verein in 1:30. Dem Meeting wohnten ca.
1000 Zuschauer bei. _

Jagd »u. Scbießfport.
d. Bad Homburg v. d. H., 19. Juli . Das internatio¬

nale Tontaubenschießen  wurde eute nachmittag
auf dem Sportplatz des internationalen Tontaubenschictz-
klubs eröffnet. Im Schießen um den von Landrat Dr . v.
Marx -Bad-Homburg gestifteten Wanderpreis (Verteidiger
Richard Sack-Düsseldorf) mutzten 60 Tauben ans 60 Meter
geschossen werden. Erster wurde mit 49 Treffern wieder
Richard Sack-Düsseldorf, 2. mit 48 Treffern v. Zedlitz und
Leipe- Meinerdingen . 8. Dötsch-Berlin (48 Treffer ), 4. Ba¬
ron v. Diergardt -Köln (47 Treffer ), 5. Baron v. Moczony-»
Petersburg (41 Treffer ), 6. v. Gosen-Frankfurt (41 Treffer ).
Im Schießen̂ um den Wanderpreis des Frhrn . v. Dier-
gardt (Verteidiger Forstdirektor Bartosch-Wien) mußten
20 Tauben auf 16 Meter geschossen werben. 1. Dötsch-Ber¬
lin (20 Treffer ), 2. v. Zedlitz und Leipe, 3. Richard Sack, 4.v. Moczony. 6. v. Gosen-Frankiurt.
kuftlcbiffabrt.

Fliegerunglück.
h. Johannisthal , 20. Juli . (Telegr .) Als heute Leut¬

nant Holtzmann  vom 126. Jnfantereie -Regiment auf
dem Flugplatz seinen ersten Flug ausführte , wurde er von
einer Böe erfaßt und gegen die Tribüne  geschleudert.
Das Flugzeug riß die vordere Bankreihe nieder, durch¬
schlug die Rückwand der Tribüne und fiel zu Boden. Der
Offizier wurde herausgeschleudcrt und erlitt Verletzungen
im Gesicht, sowie eine schwere Verstauchung der Wirbel¬
säule.

CD Madrid, 19. Juli . Das Flugzeug des spanischen
Fliegers Av aro stürzte bei einer Notlandung bei Aronda
auf einen mit acht Personen besetzten Bauernwagen . Ein
Kind wurde getötet,  die sieben anderen Insassen des
Wagens schwer verwundet . Auch der Flieger erlitt ernste
Verletzungen.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
nnd Kansvedarfsartikel in Wiesbaden

am 18. Juli 1914. >
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Futtermittel bei Händlern.
Preis

niedr .,höck>st.
Hafer . . . . 100 Kg.19.80 20.50
Heu . . . . . 100 Kg. 8.00 8.00
Neues Heu iJuni,

Juli , August) lOOfffl. 6.50 6.50
Nichtstroh . . . IM Kg. fi.00 6.00
Krummstroh . . IM Kg. 5.00 5.00
Butter , Eier, Käse U. Milch.
Eßbutlcr,Süf,rahmb.1Kg. 8.70 8.80
Etzbutter, Landb. . 1 Kg. 8.60 2.70
Kochbuttcr
Trinkcicr . .
Frische Eier
Kleine Eier.
Handkäse . .
Falirikkäse .
Vollmilch . .

I Kg. 2.50 2.60
1 St . g.,,9 9.11
1 St . 9.07 0.08
i St . 9.06 0.07
1 St . 9.06 0 .08
1 St . 0.05 0.06
1 Ltr. 0.24 0.24

Kartoffeln und Zwiebeln.
Kartosf., deutsche IM Kg. 0.6010 .00
Kartosfcln, „ I Kg. 0.10 0.11
Maltakartoffcl» . t Kg. 0.26 0.26
Estkart. aus Jtal . 1 Kg. 9.12 0.16
Zwiebeln . . . . 1 Kg. 0.22 0.26

Gennls e.
ISt . 0.10 0.25Weistkraut

Weisikraut
Rotkraut .
Wirsing .
Römischkohk

1 Kg. 0.00 0.00
1 St . 0 .20 0.40
ISt . 0.10 0.15
t Kg. 0.16 0.24

Kl. gelbe Rüben I Gbd. 0.03 0.05
Gelbe 3!üben
Schwarzwurzeln
Note Nübcn .
Weihe Rüben .
Kohlrabi . . .
Spinat

1 Kg. 0.20 0.20
1 Kg. 0.00 0.00
1 Kg. 0.00 0.00
1 Kg. 0.15 0.15
1 St . 0.04 0.05
1 Kg. 0.20 0 30

Blumenkohl shics.) 1 St . 0.20 0.50
Blumenkohl, auSI. I St . 0.35 0.35
Gr. dicke Bohnen i Kg. 0.20 0.40
Gr. Etangenbohn. 1 Kg. 0.40 0.50
Gr. Buschbohnen. 1 Kg. 0.35 0.40
Gr. Erbsen m. Sch. 1 Kg. 0.20 0.30
Meerrettich . . . 1 St . 0.40 0.40
Sellerie f . . . 1 St . 0.08 0.15
Kopfsalat . . . . I St . 0.04 0.06
Endiviensalat . . ISt . 0.10 0.10
Lattich-Salat . . I Kg. 0.00 0.00
Fcldgurkcn (Salat u.

Einmachgnrken . 1 St . 0.30 0.40
Trcibgurk.sSalatg .) I St . 0.20 0.25
Tomaten . . . . 1 Kg. 0.40 0.60
Rhabarber . . . 1 Kg. 0.20 0.20
Trclbretttch . . . 1 Gbd. 0.06 0.06
Radieschen . . . 1 Gbd. 9.03 0.04
Rettich. . . . . 1 St . 0.06 0.10

Obst.
Estäpfel, deutsche. 1 Kg. 0.60 1.00

„ auSländ. . 1 Kg. 1.80 2.00'
Kochäpsel, deutsche 1 Kg. 0.40 0.60

„ ausländ . .
Eßbtrnen . . . .
Kochbirnen . . .
Pflaumen . . .
Süße Kirschen .
Süße Hcrzkirschcn
Saure Kirschen .
Reincklanden . .
Pfirsische . . .
Aprikosen . . .
Weintrauben

I Kg. 1.00 1.00
I Kg. 0.80 0.40
1 Kg. 0.26 0.40
1 Kg. 0.00 0.00
1 Kg 0.30 0.60

. 1 Kg. 0.40 0.70
1 Kg 0.50 0.60
1 Kg. 1.80 1.20
1 Kg. 0.50 1.20
I Kg. 0.40 0.00
l  Kg. 0 .00 0.00

Weintrauben, auSl. 1 Kg. 1.00 1.20
Stachelbeeren . . 1 Kg. 9.20 0.40
JohanntSbccrcn . 1 Kg. 0.30 0.50
Htmbceren . . . 1 Kg. 0.50 0.80

Preis -
niedr.,hoibst

Heidelbeeren . » IKg . 0.45 0.70
Gartenerdbeere» . t Kg. 0.30 0.60
Walderdbeeren . 1 Ltr. 0.70 1 00
Zitronen . . . . 1 St . 0,05 0.10
Apfelsinen . . . ISt . 0.12 0.15
Bananen . . , 1 St . 0 08 010
Melonen . . . IKg . ^99  1 .59
Ananas . . . . IKg . 1.80 2.50

Fische.
Heringe, gesalzen ISt . 0 j 9 915
Seewetßl. (Merl .) 1 Kg. 9 69 1 09
Schellfisch. . . . 1 Kg. l 'of) j '.49
Bratschcllfisch . . IKg . 9.59  9 .60
Kabeljau . . . . 1 Kg. (>.69 0.80

„ t. AuSschn. IKg . 1.00 1.20
Scholle . IKg . 1.89 1.60
Rotzunge(LimandeS) 1 Kg. \  60 1.80
Hecht, lebend . . 1 Kg. 9.99 9.99
Karpfen, lebend . 1 Kg. 2.80 8.00
Schleien, lebend . IKg . 3.60 3.60

Geflügel und Wily.
GanS . . .
Enten, junge
Hahn . . .
Huhn . . .
Taube . . .
Wildragout .

IKg. 1.80 2.00
ISt . 8.50 3.80
ISt . 1.70 1.80
1 St . 2.50 2.80
1 St. 0.75 0.80
IKg. 1.00 1.00

Fleischwaren.
Die Lvr. Fleischpr. wcrd. n. einmal
im Monat notiert und ocrvsfentlicht.
Schinken!.AuSschn. 1 Kg. 4 90 4 40
Dörrfleisch . . . IKg . 1.80 2.00
Solpcrfleisch . . IKg . 1.80 2.00
Riercnsctt . . . I Kg. 1.99 1.20
Schwartenmagcn . IKg . 1.89  2 .00
Bratwurst . . . 1 Kg. j 'gO §!00
Fleischwurst . . . 1 Kg. 1.60 1.80
Lcberwurst . . . IKg . 9.06 1.12
Lcbcrwurst, bessere

u. Hausmachcr . 1 Kg. 1.60 1.00
Blutwurst , frisch . IKg . 9.06 1.18
Blutw. (HauLm.) IKg . 1.69 2.00
Rostfleisch . . . 1 Kg. 9.80 0.80

Mebl im Großhandel.
Weizenmehl Nr. 0 IM Kg.32.25 32.56
NoggcnmehlNr. ü IM Kg.Z6.50 26.50

Brok.
Schwarzbrot . . . IKg . 0.34) 0.36

. 1 Laib 9.44- 0.59
Wetstbrot . . . » 1 Kg. 9.86 0.40

„ 1 Laib 0.48 0.55
Semmel (Brötchen) 1 Kg. 0.63 0.66

Kolonialwaren.
Ero,cnz. K.,ungesch. 1 Kg. 0.40 0.48
Spctscbohncn
Linsen . . . .
Fabennudeln .
Weizengrieß . .
Gerstengraupcn
Hirse . . . .
NeiS . . . .
Hafergrütze . .
Haferslocken

1 Kg. 9.44 «>.56
I Kg. 9.52 0.69
IKg . 0.80 1.00
1 Kg. 9.46 0.56
1 Kg. 9.56 0.64
IKg . -0.48 0.48
1 Kg. 0.56 0.68
1 Kg. 0.50 0.64
1 Kg. 9.50 0.60

Gemischtes Backobst IKg . 1.20 1.30
Kaffee, gebr. . . IKg . 6.20 3.20
Zucker, harter . . IKg . 0.50 0.56
Speisesalz . . . I Kg. 0.20 0.20
Schweineschm. anSl. I Kg. 1.50 1.60
Heiz» lt. BeleuchtttttgSstoffe.
Stelnk. (HauSbr.) 50 Kg. 1.32 1.43
Braunkohlenbrik. EOKg. 1.15 1.15
Braunkohlcnbrik. 100 St . 1.15 1.15
Petroleum . » . . 1 Lt. 0.21 0.22

Wetterbericht.
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Knaus &
Cle.

langgasse 31—Taunusstr. 16.
Snralnlist f . AucensIKfier.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -(-28 niedrigste Temperatur + 14

Barometer: gestern 754.3 mm. heute 755.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 22. Juli:

Vielfach wolkig und vielerorts Gewitter , aber nur geringe
Abkühlung.

Niederschlagshöheseit gestern:
Weilburg . 0 | Trier . 1
leidberg

Neukirch
Marburg

0
0
0

Witzenhausen . 0
Schwarzenborn. . . . . 0
Kassel . 0

Wasserstau!»: Rheinpegcl Caub: gestern3.72, heute 3.61 Lahn-
Pegel: gestern 1.54, heute 1.44

22. Juli Sonnenaufgang 4.05
Sonnenuntergang 8.07

Mondaufgang 2.35
Mondüntergang 8.14

Druck und Verlag: Wiesbadener Vcrlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Stiedner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider;  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Ncklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.
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verhindert den Anfatz von Zahnßein
und erhält die Zähne rein und gefund!

Große Tube i M. Kleine Tube 60 Pf
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Noman von E. Stielcr -Marshall.

ssOop̂ rigstt 1914 by Grethlein & Oo., G. m. b, H ., Leipzig .)
(14. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Seine Stirn gefiel ihr so gut , mit diesem eigentümlich
-schwungvollen, luftigen Haaransatz , den starken , kühngezeich-
neten Brauen , der tief eingegrabeuen doppelten Denker¬
falte über der etwas kurzen , weitflügeligen Nase . Und die
Klugen, die großen , runden , dunklen , worin es manchmal so
geheimnisvoll blitzte , glänzte und glitzerte ! Der M -und
zwischen dem Lichten schwarzen Bart war volllippig , klein,
-von anmutiger weicher Form wie ein Frauenmund : wenn
er lachte, was zu tun er liebte , sah man die starren , pracht¬
vollen Zähne , die aber eine dunkle , glänzende Farbe hatten
mie eine lang gebrauchte Meerschaumspitze . Denn der Pro¬
fessor war ein starker Raucher vor dem Herrn.

Das alles gefiel Frau Alix sehr gut , und besonders ge¬
fielen ihr noch seine Hände , die schlank und ausdrucksvoll
und schön geformt waren . Kleine Meisterwerke der
Schöpfung.

Wie er jetzt so volltönend , wuchtig und gewichtig redete,'
hörte sie ihm gut zu , und dann , in ihrer kühlen , fast spie¬
lenden Weise stimmte sie ihm zu : „Ja , Viktor , ich finde,
Herl Professor Kirchlein hat vollständig recht. So würde
der Universität dein Geschenk um vieles wertvoller sein ."

Er sollte merken , daß sie ihn verstand — sollte sie end¬
lich einmal wieder ansehen - Das tat er denn auch und sie
Nickte ihm lächelnd und kameradschaftlich zu.

Ihr Mann blickte sie nach seiner Art mit etwas zusam-
menaekniffenen Augen aufmerksam an.

,L !a, Alixchen — und wer haUnachher den Ruhm davon?
Dann würbe cS heißen : Herr Gcheimrat Giselius legte
auf einem von einem Bankier Merkel geschenkten Land
einen hervorragend schönen botanischen Garten an . Der
berühmte Gelehrte schuf hier ein köstliches, unvergängliches
Werk , das unserer Universität usw . Von mir wäre nur so
ganz nebenbei einmal die Rede, und hier unser Freund
ginge ganz leer dabei aus . Das will ich eben nicht . Mein
Name soll mit dem Werk bestehen und Professor Kirchlein
soll mein Helfer sein. Er steht meinem Herzen nahe , ihm
will ich Sie Arbeit anvertrauen , die auch für ihn , wie ich
hoffe , Freude und Ruhm bedeutet ."

Ordentlich warm hatte er gesprochen. Frau Alix horchte
verwundert . Das war ein Ton , den sie sonst nicht kannte
an ihm . Was sollte denn das?

Kirchlein sah nachdenklich in den Abend hinaus . „Ich
bin Fhnen tief dankbar für Ihre gute Meinung von mir,"
sagte er . „3 $ hoffe, Sie werden sie niemals ändern müssen.
Aber ich würde dann doch gern über so manches mit Giselius
Rücksprache nehmen . Es will mir sehr unkollegial und über¬
haupt nicht fair erscheinen , ihn erst mit der fertigen Tat¬
sache zu überraschen ."

„Nein ." Es klang sanft , aber sehr bestimmt . Merkel
legte seine Hand ganz leicht auf des Professors Arm.

verzeihen Sie , mein lieber Professor — aber das wäre
die einzige Bedingung , Sie ich stellen würde : Geheim¬
haltung ! Sonst kommen sie doch und wollen alle hincin-
reden und die Führung an sich reißen ."

„Es gibt da vieles, " sprach Kirchlein sinnend , „worüber
man gern die verschiedenen Meinungen hören würde . Be¬
sonders wegen der Anlage . Man kann nach zwei Systemen
verfahren , indem man entweder die Pflanzen nach Arten
und Familien gruppiert oder sie nach ihrer geographischen
Verbreitung ordnet , was mir bei diesem außerordentlich
günstigen Gelände zweckmäßiger erscheinen will . . ."

„Sehen Sie !" rief der Bankier . „Sie sind schon fertig
mit Ihrer Meinung : Sie brauchen die anderen nicht. Da¬
mit das Geheimnis sicher ist, will ich mir einen Gärtner
von auswärts kommen lassen, den ich ganz ins Haus
nehme — und darüber möchte ich einmal mit Ihnen reden !"

Frau Alix erhob sich mit einem leisen Seufzer . Sie
stieg die Treppe zum Park hinab und schritt langsam über
die Wiesen . Wie das blühende Gras duftete und was unter
all der bunten , beweglichen Pracht die Grillen für einen
Lärm machten!

Wo mochten die Zwillinge geblieben sein ? Frau Alix
erstieg den Tannenhügel und ließ sich dort auf der Bank
nieder . Von dort aus sah sie unten am Fluß die Kinder
sitzen, dicht nebeneinander , das Schwesterlein von Brüder¬
leins Arm umschlungen , der Ihm eine Lehne bot . Sie hat¬
ten lange Gerten , mit denen sie ins Wasser schlugen, und
dazu sangen sie zweistimmig irgend ein schwermütiges
Volkslied , dessen Melodie Alix wohlbekannt war , ohne daß
sie des Textes sich erinnerte . Der Gesang schallte leise, ver¬
hallend nur herauf , die Worte wurden ihr nicht verständlich.

Die beiden da unten schienen so weltentrückt glücklich in

dieser Stunde , daß sie nicht zu ihnen gehen und sie
wecken wollte . J

Ihr Herz wurde traurig . Einsam — einsam ! — Wür°
das immer so bleiben ? Die Augen wurden ihr feucht, i*1
sah hinauf zum Himmel , der über dieses Kügelchen so hem
lich klar und weit sich spannte . Vom kräftigen Blau d»
Tages war seine Farbe jetzt in ein zartes , mildes , grü»!
liches Dämmern übcrgcgangen , Sternchen wachten a»>
mit schwachem Glanz , sie ließen sich noch kaum recht nutet
scheiden. Die warme , geheimnisvoll bewegte Luft , die t>ot
der Nacht herging - und all dieses Duften ! Der sin»'
verwirrende schrille Hochzeitsgesang im Grase - -

„Ach ich sehne mich — ich sehne mich", dachte Frau AM
„Schicksal, schenke mir einen Freund ! Laß diesen Man"
meinen Freund werden , laß diesen starken Geist de»
meinen wecken, beleben und wärmen — daß er mich lehn-
daß er mich bilde ■- schenke mir diesen Freund !"

Unter einem plötzlichen Einfall stand sie auf und ew°
leichten Fußes nach dem Hause zurück, umging die Terrains
von der die weittragende Stimme Kirchleins herabklami
„Ich müßte mir die verschiedenen Gärten noch einmal et»'
gehend ansehen , Heidelberg , Berlin , Breslau . . ."

„Ach du Tor !" Sie lachte vor sich hin . „Närrische»
Mann . Wirst du heute Abend an gar nichts anderes de»'
len können als an deinen Garten ?"

Im Hause lief sie die tcppichbelcgte breite Treppe W
auf — irgendwo da oben lag ein kleiner Raum , den sie
sonders liebte , den sic nicht dem Darmstädtcr Künstler am
geliefert hatte , sondern dessen „Interieur " ihrem Eigens
entsprach und worin sic kunterbunt allerlei angehäuft u»"
aufgcstapelt hatte , was durch Erinnerung oder Liebhabrw
ihr wert ' war . J

Sie ging an das weit offen stehende kleine Fenster »ns
beugte sich hinaus . Die Terrasse lag grade unter ihr : "
saßen sie und redeten , Merkel bewegte die Hände , der
fcssor das Haupt : sie sah gerade in seinen dichten, rave»
schwarzen Schopf . — Da unten am Flüßchen ? Ach, "
stiegen jetzt Ncbelfrauen aus dem Grund und tanzten ih^ "
Schleicrreigen . Von den Kindern war nichts zu sehen. .

Alix wandte sich in das kleine Gemach zurück und I'®
das Licht aufflammen . Was wollte sie doch?

Ach ja , richtig ! Zwischen allerlei Tand und kindisches
bescheidenem Besitz hing am grünen , gestickten Band ei»:
Laute an der Wand , ein kleines , dürres , längst gestorbew'
Sträußchen steckte am Griff . (Fortsetzung folgt .)

MI « d UM.
Berlin , 20. Juli . Von Wien kamen heute vorbörslich

iwieder sehr matte .Kurse : überwiegend gingen die gesamten
Erholungen der letzten Tage verloren . Besondere Gründe
für die Flauheit wurden nicht gemeldet : die neuerlichen
Verkäufe scheinen mehr von Befürchtungen als von Tat¬
sachen inspiriert zu sein. Man hält die politische Lage für
sehr gespannt und man bereitet sich durch fortgesetzte Ab¬
wicklungen für alle Eventualitäten vor.

Boi Beginn setzten hier die Kurse auf allen Gebieten
Mit Verlusten bis zu zwei Prozent , elektrische Werte bis
fünf Prozent niedriger ein , doch blieben einige Papiere von
der allgemeinen Mattigkeit weniger berührt — ein Zeichen
dafür , daß wieder die Positionen den Ausschlag gaben . So
waren Berliner Handelsgesellschaft nur ganz unwesentlich
schwächer: von Bahnen erlitten Kanada , in denen die Be-
iKugsverpflichtungen schon stark gelichtet , fast gar keinen
Rückgang : auf dem Montanmarkt blieben Hohenlohe be¬
hauptet , und Phönix , die vorgestern schon vorübergehend
bis 226 gesunken waren , büßten nur noch % Prozent , ein.

Die Flauheit betraf demnach zuerst diejenigen Wertes
die in letzter Zeit nur mäßige Rückgänge erlitten hatten
oder solche, wo es an Aufnahmemöglichkeiten durch Bais¬
siers fehlte .. Der Markt der Elektrischen Aktien war aus
Gründen dieser Art eine Zeit lang fast „bodenlos " ; die
Kurse sielen prozentweise , während zum Beispiel von
heimischen Bankaktien einzelne Papiere trotz flauer All¬
gemeintendenz nur um H bis % Prozent nachgaben.

Ein sehr ungünstiges Aussehen hatte heute der Renten-
markt . Heimische Anleihen fielen auf 78,78 zurück, Russen
von 89%: auf 88% , österreichische Rente von 89 auf 88. —
Im Kassaverkehr waren Serbe ): zwei Prozent yiedriger.
Dürkenlose verloren zwei Mark.

Im weiteren Verlauf war das Geschäft bei ziemlich be¬
haupteter Tendenz ruhig ; die Kurse hielten sich über-
,wiegend auf dem Anfangsstander nur einzelne Montan¬

werte erneut schwächer. Festes London blieb ohne Ein¬
druck; die Unternehmung scheint nur noch auf ungünstige
Einflüsse zu reagieren.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 20. Juli . Auf anhaltende Realisationsver-

küufe und matte Tendenz der Westbörscn zeigte die Abend-
börse wieder schwache Haltung , die sich im Laufe des Ge¬
schäfts noch mehr ausprägte . Auch Kassawerte notierten
niedriger ; u. a. verloren Kleyer 2^ Prozent ., Daimler
Prozent , Scheiöeanstalt 2% Prozent , Höchster 2)4 Prozent.
Der Verband nassanischer landwirtschaftlicher Genossen¬

schaften
trat vorgestern in Limburg  zum 20. V e r b a n d s t a g zu¬
sammen . Als Vertreter der Königlichen Regierung wohnte
Negierungsrat Goltz den Verhandlungen bei . Den Be¬
richt über das abgelaufene Verwaltungsjahr erstattete der
Vorsitzende , Verbandsöirektor Petitjean . Dem Verband,
dem 216 Genossenschaften angehörten , sind verloren gegan¬
gen der Konsumverein Sindlingen , der von einem Frank¬
furter Konsumverein aufgekäuft wurde , der Spar - und
Vauverein Wiesbaden , der in Liguidation trat , und die
Parfümerie -Einkaufsgenossenschaft der Friseure in Wies¬
baden , die einem anderen Verbände beitrat . Neu hinzu¬
gekommen sind sechs Genossenschaften und zwar in Bier¬
stadt, Schwcighauscn , Biebrich , Panrod , Schadeck und
Schupbach, sodatz dem Verbände jetzt 218 Genossenschaften
angehören . Bon diesen haben 184 die unbeschränkte , 81 die
beschränkte Haftpflicht , eine Genossenschaft besitzt beschränkte
Haftung , während zwei Vereine bislang noch nicht ins Ge-
nosscnschaftsrcgister eingetragen wurden . Im einzelnen
zählt der Verband 129 Kreditgenossenschaften , 73 landwirt¬
schaftliche Konsumverein und 16 sonstige Genossenschaften.
Die Kreditvereine des Verbandes zeigten 23 492 209 Mk.
Aktiva , 18 449104 Mk . Spareinlagen , das sind gegen das
Vorjahr 770 000 Mark mehr.

Der Gesamtumsatz  stellte sich auf 28 068 426 Mk.
Die angeschlosscnen Konsumvereine setzten Waren im Werte
von 2 436668 Mk . üb. Den zwei Molkereien , die dem Ver¬

bände angehörcn , wurden 3 669 698 Liter Milch angeliefsN;
Abgesetzt wurden 2661448 Liter Milch und 18 060 K>>»
gramm Butter , wodurch 721474 Mk . vereinnahmt wurde»'
Die Zcntral -Ein - und VerkanfSgcnossenschaft für den 9';
giernngsbezirk Wiesbaden , der 88 Mitglicdsgcnossenschast^
mit 107 Geschäftsanteilen und 107 000 M . eingetragene
Haftsumme angehörcn , verfügt über 26 036 M . und ha>
einen Warenbezug im Verkaufswerte von 691 198 M . D>
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau , die 211 Mitglicde
zählt , erzielte bei einem Umsatz von 41 316 690 M . und
Währung von Krediten in Höhe von 3 965 000 M . 23  647 I
Reingewinn.

Bei der Berichterstattung über die Revisions - T^
t i g k e i t brachte der Referent auch wieder die Lange»
dernbacher Affäre in Erinnerung . Wie durch sachgemäße Bei
waltung der in Schwierigkeiten geratene Verein wieder fl*
sundct sei, das zeige das Ergebnis des letzten Jahres , si-
Langendernbachcr Kasse habe einen Umsatz von 1%
Mark erzielt , 4881 M . Gewinn zu verzeichnen und ficS" *
reits wieder 37 089 M . eigenes Vermögen geschaffen. D»»I

st

$
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die Bevölkerung wieder das Vertrauen zur Kasse gesunde', j
habe , ergebe sich daraus , baß 76 000 M . bei der Kasse 1,11
Spareinlagen aufznweisen seien . Diese Ergebnisse seien
so erfreulicher , als aus eigner Kraft ohne fremde Hilfe d>
Gesundung der Genossenschaft herbeigeftthrt worden fei.

Die satznngsgemäh ausschcidenden Vorstands - >>̂
Ausschussmitglieder : Reichstagsabgeordneter Bürgermci »"
Hepp-Seelbach , Landwirt Georg Hatzmann -Niederncill »'
Beigeordneter Johann Preis -Hochheim ud BürgerineM ' ,
Georg Wilhelm Lanz -Heringen wurden einstimmig wiedH
gewählt . Der Spar - und Kreditverein Frankfurt -Röd",
heim , e. G. m. u. H.. hat sich in Frankfurt a. M . eiw
anderen genossenschaftlichen Bank angeschlossen. Die W»
bandsversammlnng beschloß heute den Ausschluß des $ c*
eins aus dem Verbände.

Dr . Weiß - Wiesbaden referierte zum Schluß über j-'
Nassauische Lebensversicherungsanstalt , verwaltet von »
Nassauischen Landesbank.
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Disch.Fds. n. Staats-fap
Ot.Rcns-Sohati

da. 1 . 4. T5]
Pr.Schatzl915
Ot Reiohs-Ant.
do. do.
do. do.
do. Schlig.08

Prau8.kons.Aol
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Bad.8t.-Anl. 0T
do. do. 1902

Bayor. SL-Anl.
do. do.

Bram.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. .

Gass. Landoskr
do. S. 21 o. 17
do. S. 22 ». 14
do. S. 23 0. 16
do. S. 24 o. 21
do. S. 26 0. 22
da. S. 26 o. 24
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 1909
Meckl.ksSO/94
Oldeitb.SI.A.03

Hannoosch
do.

HossJlass.

KoruHeum
do.

Pomm. .
do.

Poaentoho
do.

PrauBisoh
do.

Rh.-Westl
do.SäofisM

Schlö6. . .
do.

Sctil.Holst
do.

Brandanb.Pr.-A
Hann.Pf.S.7.8
Ostpr. Pnr.-Obl,
do. do.

Pomm.Pn.-Aol,
Po8on.Pn.-Anl
do. do.
do. do.

Rbeinp.Pr.'ObL

100 608
1C0.50G
09 751/5
86.70bG
75,80b
26 501/5
86 7ÖbC
75800
99 50 k
91.508G
97.808

84 90hl!
85.00oG
972558
74.200
80.608
86 608
96 258
96 258
B6.76bG
56506
97.008

87.7SbG

84808
73.60b

84.008
. 96.408

SS 83.768

96.706
85 600
.7 .60885.606
96.008
85 808
96.806085.806

. 96.600
3S 85.7008

96.400
. 96.600
3S 86,0.18

68.406
St 85.600
34-
4 93 40t£
SS 83.1OB

4 93 BOB
3Sd83.1006

314 80.000

Rheinp9.11,14
do. 20, 21

3cht.Hlst.Pn.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westt.Pri.-Anl.
do. S. 2. 3, 4
do. Serie2

Teltmr. Anleihe
Aacnen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Blelefeld98.00
Bretlao 1880

do. 1891
3romb.09ukl9
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 uky. 17
do.95 9S 0205
OOln.St-A.v.98
Danzig.». 1909
Dösseid.88/03
Elbert.St.-A.99
Essen 1898 01
Gört. Stdtl. 00
do. do.

HallescheSt.-A.
Hann. St.-A.09
Riel.StA.04ul7
de.07nk.18/19
Königsberg.10
Magdeb. 1906
de. 86 91 02
Üaumbg.97,00
PeinerSt.-A.03
Stettin.H.O.P.O

do. R
Wiesbad.00,01

Bert. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPIAmt
OtPtb.Pos.
KuruKeum

3S

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

OstpreuB. .
do.

Podrmlnd.
do. do.
do.nauld.
do. do.

Pesenecbe
do.
do. U

97.C0G
97.1OB

!XgE8.7öG94.60G

84.00b

§6 306
85.50G
C300G
95.806
l?6CÜ'i
98.256

97.606
89.90b

97.50B
97.30b
89.606
87 6066
96.606
87.756
97.756

—
rSäcnsisch.4 100.796 Eisenbahn- Stamm-Aktiendo. 3'fr 87.50bC

do. 3 79.00bG Braunscnw. Ld. 6ü 116.00G
Schles.altl 3'c Creieldor. . . 1 74.50b
do.L.A.C.D S6.D0G Eutin-Lübeck. 3S 03.250
SchlHIstLkZ'i lialle-HettsLLA 4k 84 206

4 93 50b Königsb.Cranz. 714
Wostlland4 94.6QG Lüback-Büchen fl 169 00b»
do. do. 3Ü Mck.Fried.Wilh 6k 122.75»

Westp.rftt. SS 85.706 do. do. 6 115.006
do. do. 3 77.00b Riederlaueitz. . 3ö 28 756
do. neue 2H, 84 50b Kordh.Wern.LA 3V 01.25(3
ao. do. 3 77.20(1 Oesterr. Staats 71

Augso. 7Gld.-L. trc.“Sö.SÜb CanadaPacific.10
Bad.Fröm.A.67 4 Mittelmeer. , 1.2
3rnschw.20TL. Ire. 204 50. Pr. Henri. . . 9
Cöln-Mind.Pr.AjZ'b139.70» Schantung. . n 12290b
Hamb.50Tlr.-L. 3 Zschiok. finstw 12 243.00G
0ldenb.407l.-L 3

Ausländisene Fonds Elsenbatm-Prlor.-Cbllgaf.

Nachdruck
verboten Berlin # Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont

Obligationenmit • sind hypothekar. sichergesteilt.

97.006

95.690
65.250
94.90B
66 750
92.506
89.256

86.696
85.25ß
89.75B

104.296

44
A
3^4
3S3
4
3Ü
3ü3
ZI -
3 | —
4

86.668
83.506
96.20b96.8GoG
99.(106
93.308
95.75bG86.506
77.10693.80b
84.306
86.606
75.300

90.70b

Argent.Ant.v.67
do. inn.4000M
do. äuQ. IOOLv.
Oo.Ges.8. 8.97
Sulg.St.A.92 2r
Chile6old-Anl.
Chin.Ant.il 895
do. *. 18d6
do. Tient#.-P.
do. *. 1898

Grioch.A.81/84
fio. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7do.
Mex.Anl. 200L
Oesterr. Goldr,
do. Paoierrt,
do. Silberrt.
do. 60rlose

Port.nnii.3v.02
Rumän. 1903
do.sti.StSohlS

flo. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
dö. Boden-Kr.

Sao Paolo lOr
Sert).am.Anl95
Törlc.Bagdi-A.
do. unit.03,06
de. 1905
do. 400-Fr.-L.
Ung. Goldrentfl
do.Krdnenreni.
do. Staatsr. 97
Bücar. Anl. 98
Buen.Air. 100L.
do. do. 6

8$i5b iiiMaboo.St-A» 4

b
4SW 93.75b

4 ^81 60b

102.75b
8S.50bG
99.90b
88.508600.90b

fl1.70b

88 00b
84.40b

182.50b
66 256
99fi0b

100.106
94.40b
88.00b
84.906
89.00))
98.2586

4 | -
117.006
92.106
75.00bG
77.406
82.30bG
7050bG

158.50b
80.30b
77,801)6
66.0956
-

4L-
‘ 102,75bQ

74.59b

do. Pt.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ül9
do. do. Ser. 2
MeckiH.oW.S7
do. Serie 1
do. alte. 8.2. 3

do. Ser. 3 n. 4
Meining. E.8.9
do. E.Huk.19
do. £.15ot20
do.afteo.E.10

Mitteid. Bdlcr. 6
do.
do.6rdrtd.83

krdd.6rdkr. 16

Böhm.Kdb.Gld.
Oux-ßodb. Gld.
do. do. Silb.

Dux-PragerGld.
Kasch.Odfc.Gld.
do. Silb. 39

0est.0ng.St.alt
do.£rgtn;ngsn
'iq. Staats Gold
SQdöst.(Lomb.)
do. Obi. Gofd

Ivangor. Oorao,
Mosoo-Kursk„
OrelGriaci89er
Sud-Westbahn
Kursx-Kiew. .
Mosc.KiowWor.
Mosco-Rjäsan.
Ryblnsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Y/Iadika*k. 98
Anai.Eisb.-Obi.
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mifletmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.GJt.

4«| S9.00bG

82.2äbB87.006
82 70bG
7200b

71.806
72906
86.40bG49.40»
97.0066

84 008
85.006
84.0066
86.00b
84 00bG
83701-6
837006
84.50b

4Ä-----
48 90.0056

60256
85.60b6

Ocotsche fifpoth.-Pfandb,
Bert. Hyp.-Bank
do. Serie 0.-0
de.S. 1,2,3 . 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13,14u19
do. S. l uk. 16
do.Km.Ob.1olSBrsch.Hann.25
do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.B.18.19
do. 5eri«8,Ö

Frankf.H.B.SH

Pr.Bodkf.Ser.4
do.Ser.17*19
do.S.29uk.22
do. 11, 15. 16

Pr.Centt.8d.90
do.f.99.01,03
do. i. 06 uk. 16
do. f. 07 uk. 17
do. v. 10 uk.20
do., .66.89.94
do. 1904
do.Km.-Obl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abi
do. 1904, OL
do. 07 uk. 17
do. , .09 uk. 19
do.ar.11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22,25
do.Serie27,28
do.Ser.29 ukl9
do.S.3Ü.31u20
do,S.32.33u22
do. 8erie23.26
do.8. 17.18.24
Pr.Klelnb.-Obl.
Pr.Korn.Ob.8.2
do. Ser. 6. 7. 8
da. Ser.9uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie4
do. Serie. 1. 3
do.Ser.5nk. 17
Rhn.H.B.83-85
da. 8.50,69-82
do. Komm.-Obl.
Rheln.-W. ausf.
do.Ser.11okl8
do. Ser. 12.12a
db.Ser.l3uk 226

84 696
100.75bG
93 20i>G
94.006
94 001-0
87.606
96.006
85 256

3^ 94.506
S4L5b6_
SS.A6 do. 8^ 02,4

2% 124.10b
26.00G
95.5016
85.506
95 256
84 .006
94.80>)6
88.006
84 .006
91.750
91.0056
94 .706
95 .0066
95.306
SG.OQbO
93.506
84 006
94.506
96.0056
SS2556

115 00G
960056
95.9056

94.900 SLebL.Bdkr.1.2
8vbles.Bod.1-5
de. da. 1-4 3^
Wstd.Bod.S.10
do. do. 8.3.4

®: 7SG.506
83901)6
84.006
94.1056
94.2056
83.7556
84.800
85.256
86.306
84.2056
93.1056
84.10!
94.1056
94.756
85.006
94.30»
85.5056
85.7556
96.0056
96.506
88.006
86.506
84.006
96.206
98.506
96.606
86.606
89.006

3X 85.506
94.5056
84.4016
85.006
94.00bG
94 25bG95.006

I.75G
3ä 55.306

85.506
94.258
85 906
95.805Q
84.006

Barik-Aktien
Barmer ßanKY.
da. Kreditbank
Berg.-Märk.ßk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil.Bk.t.Ot.
Brnschwßk.uKr
do. -Hann. Hyp.

;k.EComm.o.DisK.B
Cred.-Vr.Nevig.
OarmstB.Mark
DessauerLdsb
Deutsche Bank
do.Eft.u.W.-ßk.
da. Hypoth.-ßk.
Üiskont.-Kemm
Dresdner Bank
Elberteld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Könlg8b.Ver.B.
Leipr. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Mägden.Bank».
Märkischeßank
Mckl.Hyp.o.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f.Ot.
K'ordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Osib.f.Hd.u.Gw.
Petersb.Int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt-8k.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Bhein.Wstf.8od
do.Olsk.-Ges.

Russ.ß.f.auswH1H 144.70b
Scbaaffh. 6nkv.
Schics. Baokv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodenkr| . .
WestfUpjrVvfll5

109.001)6
101.00»

7ü 144.50b
* 146 50b

108.00b
156 256
112506
163.50b
1C6.0056v| -

6 113.25b
6i|109.256

12V231.001)6
112.006
152.506
179.75b

3^ 147ö0b
92.00»

156.40»
164.50b»
190 756
134.60»
165.556
83.006

119.756

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schönsb. Sohl.
Spandauerßrg
Schulth. Brauer

8^ 149 00b111.006
72143.09b»

114.0086
92.506

15 284.50»

6
8

8.« :

90.00b
141.5058
82.506

114.80b
119 506
94.006

105.90b
112-10611900»
119.00»
124.606168.6056
152.806

9X1G6.00G112.2556
149.90b139.006

... 154506
6̂ 110 60b

105.7050
7L150-905»8X-
1% 134.606

Indostrie-Antien
Brauereien

Bocn. Viciona
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. 8r.Rieb.
Lindenor. Unna
Lindener Br. .
Löwenbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. >
Wickül. Küpper

10

16

Accumuiat.Fao.
Adlorhötte
Allg.Elekir.Ges
AlsenPorfl.Uem
Alaminium-ind
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aplerbeckßgb
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWatzvr:40
J. P. Bemberg. "
Borgm. Elekir.
Berl. Elekt.-W,
do.Holz-Compt.
do. Maschinb.
Bismarckhütte
Bochumerßgw.
do. Gufistahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braun̂ chwJute

oo. Kohlen
BremerLinol.
do.WoHkämm.

Carolineto.OfH.
Cassel. Fedst.
do.Gasu.Elokt.
ConcorciaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Detmenh.Linol.
DessauerGas
OtUebersil.G,
Dtsch. Gasglüh!
01 Lux. ßgw.-V.
do.Südam.Tel.
do.Waü.u.Mun,
Donneramrckh.
Dörrkoppwerie22

20 395 006
25 (392.506

130 00oG
139 508
151.006
163756
75.006

187.006
167 256
138 756
172.006
113.5056

2Ö 28tf50bG
15 212 0056
14 234.60b
16 206 005G
20 254 30b

119 COB
187 006
106 301«
139.50b

25 389.50b

imm  Dfiwjttwimw

102 250
136.1ObG

11 216 256
112 256
270 1056
107 506

st12.0056
42.0056

351.53b»
808J50M>
187 006
272.0056
165 5056
160 2556
545.0056
120 50b

6%110 00n6
‘ 317 0056

323.0056
276 001)6
LANd

Düssld.Eisenn.
DynamitsTrust
tgestorlf Satin
EintrachtBrnk.
Elberi.Farbenf.
Elkt.Unt.Zürich
Engl. Woltwar.
Eschweil.ßrgw.
EssenerSteink.
Filt.u.braut.M.
Flensb.Scnitlb.
FrisierÄRossm
GaggenauEisen
Gelsenk. ßergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woli-lnd
GörlitzerEisnb.
qo. Maschinen

Haberm.AGuck
HallescheMsch
Hannot. Mascn
Harbg.-WienG.
Hark.Brücktnb.
do. ßergo.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HarrmannMsch
Hasoertisenw.
Hedwigshüite.
HerbrandWgg.
Hören.Eia.ii.3t.
HöcnauFarnw,
HubertusBrkhl.
Jlss Bergoau.
KahlaPorzellan
Kaliw.Ascnersl.
Kattowitz.ßrgb,
KochsAdlerNm.
KöhimannStrk.
KölnN.Ess.ßgw40
KönigWilh. kv. *“
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstoff

20

99 008
88 OObG

107.50»
165 505G
8250b

258.OObG
138 0056
132.40»
214.10b
66.40b

170 0056
2060056
267 OQbG
173.0056
290.2550
387.2550 Königsborn.

KörbtsdorfZck.
Gebr. Körting.
Küpbero.ÄShn.
Kyffnäusernütt.
Lauchhammer
lauranüite. .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
Löhner»March.
Ldw.LöweACo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb.Bergw
Mannesmannr. '
Marionn. Kotz

160 OQbG
161.756
487 006
560 OObG
196 00"0
43.25G

2250056
145 8050

23 270.50b
9150b
732556
62 50b

176 00b
81 50b

114 05»
22603b
150 606
145 000
135 006
213 006
51 306
80Ü31>6

356 306
326.0056
128 00b»
90.30»

185756
170.50b
120 805
146.535
103 5056
145.756
298 00ö
452.50b
15600»
468 OOnG

22% 274.OObG
135.90»
192 90b
182.106
375 OOnG
515.75b
226.50b
77.256
83.006

301 OObG
210,OObG
132.250
114 OObG
207.OOG
51.005»

1642556
141.OObG
152.006
154 OObG
115 00»
289 OObG

91 OObG
500.506

26

MarkPorti,Ctmi4

12

Mühl.Rüningen
NeptunSchffsw.
NeueBod.-A.-G.
Niedert. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
ao. Eisen-Ind
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Otavi-Minen. .
Ottenser Elsen
Phönix. Lit. A. ,
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Russ. Allg.El.G
Sachs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Mscn.
Schering ch.Fb
Schimisoh.Cem
Schies.Gement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.Seiftert&Co
SiemensGlas-I.
Siem. & Haiske12
Spinn. Renner
SpriioankA.-6
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecktenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG,
VentzkiMasch,
Ver.ch.fb.Zeitz

13̂ 194 251)6
60.506

24 (315.75b
84.50b
70 5056

197 00b
1421 ObG
80 0Gb
75 10bG

208 80b
154 OOG
147 00b

do.Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas
do.Mtilw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWiss,
Victoria Fahrr.
VorwärtsBialfS 0
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WeatfaiiaCem.
Westf. Orahtind

9400» Ido. S

116905
100 80G

184.00b
149 00b
148 75b

7100b
128 00b
135.30b
255 00b
73.506

193 90b
224 40b

23

153 256

Wstf.Kupferwk.8
do. Stahlwerke0
WickmgCemnt.0
WickrathLeder 9
Wiel.&Hardtm.8
WilkeGasom. . 6
(Vilheimsnütte.6
Witten.Guösthl.14
do. Stahlrohr.0

Zeitzer Masch.20
ZellstoffVereinu

fAach. Klnb. 8k
AlleDtKlnb7
Allgßl.Omn9
do.LokuSt.10
Botr.GeloS!9
Brnsch. St. 7
Brest.EI.B 6
Cassel.Stb 5

Ä Danzig.Stb 7S
Elkt. Hochb6
Gr.BrI.Strb 8
Hmb.Pack 10
do. Straäb 10
HannStrV/ 3H
Magdb.Str 9X
llansa.Dpt 20
Nrdd.Lloyd6

133 75b

130 106
21010b

121 50b
227.506
104 7556
123 266
171 40b
104.75b

55 506
316 1QbG
324 001)6
131 OOG
270 505G
150 25bG
86.50b
39 6050

229 80»
216 501)6
120 OOG
89 256

183 5056
100 40b

1Qi 170 COb
83.25b

ToTiJJ

96.50®
87.75!?

VW
148-50®
1330^
15500»

W

foijy
ii&

Allg.Elekt.-Ges. 4SI
Oortm. Union. *4Ü
German.Schff2•4
Fr. Krupp. . . •4
Laurahütts. . *4
Neueßod.-Ges. 4
Siem&Hlsk.kuS 4
OstdKleinb.Obl 3t»
Landbank Obi. 4ä

Wachset

1m, 'S

9Ü
:sa

Amst-fiott
Erüss.uA,
Kopanng
London.
Neuyork,
Paris . .
Wien. ,
Schweiz.
Hai.Platz
Potorsb.

8T.
87.
87.
vista
vista
vista
8 7.
8 7.
10 7.
8 7.

3S
IU
?s^

5*
Gold. Silber. Baoji

20-prancs-Slüclc»

«.19-̂
)»ereizns.p.oiû - --Russ.ßoldp.lOOß2l®75»

Amerika«.Noten. M
BelgischeNoten. ■JJW
EnglischeBankn.lL.2j- «gp
Franz.Bankn.l OOfr̂ f5)L
Hollind. Banknoten̂ '$0^Oesterr.Not. lOOKr-

ißwa&uQii
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Zu vermieten'
Woh nungen.
5 gimmer. wm

3*t bester Lage.
^lologftr . 11 . 2., ist vcr"ober eine herrschaftl.

Mnum , von 5 großen Zim-Balkon u. fämtl . Zu-
mi.*r vrciswert zu ver-?u n, Näheres dalelb» im

■Jfgie Pa rterre . 12307(1629)

^ 2 Zi mmer, wimn
#& tr-25-1-St . l. Su. l Zim.-
—^5."ung fpf, z. vermiet. 12314

Kleist,trabe8, 1.
ẑ !?"kcr-WoKn. auf 1. Aua.

--Üff̂ erinietc » . »SW«

V" <r,tr 20. Vdb.. Ml .-W.. 2
0^ 3' Iückie m . Koch - u . Gas-

- " rlg so , . . iooqozu verm. 12228

1 Zimmer.
^A ' kltr. 6. fcfi. ör . Mans.-W..auf nl. ob. io. 122M

l ' Ukim. Forststr . 13. Frtlv ..
a r !?• L Küche. Keller. Gas
2;Ä Mieter vcr 1. Okt.

^rmicteu . ü
z»

(2160

I Möbl. gimmer.
S Oj*K*‘ 18. Mtb. 1. St .. mSM.-V' m- a,t Arb. zu verm. 12275

ClmBr?rCcö'‘rafic 3’ 2- Stock r ..
^ictcn 3immcr  billig zu rer«

^ «nuen«, 5, Htb. 8.. sch.8,m zu vcrm. f2228

Läden. 1
ofii?» m 2?' 1 f- Laben mit ober
bpfl»Aabnung , fof. ob. später,"aae . zu vermiet. 12313

Werkstätten etc.
^toff'/,^ .lk.llcr f. Obst od.Knr-
Ecki-Ür/Ä- bill. zu vcrm. Mb.

>^5st .Str . 27. K.Aucr. 4040

IldeilSmt lieslipöcn.
^ ^ »tteimer - tt. Schwalbacher SU.

c Eiistsstnnben von 8—1 unb
2;... . 3—6 Uhr.

cle 'on Nr . 673 unb 674.
(Nachdruck verboten.)

Dkscne Stellen.
1 a. Mäiinl. Personal:
1 Nuseaärtner.
2 ^ -uschloffer.
1 ia Hunchmiebe.
3 j?' Paaner.2 u. Möbelschreiner.
2 ia Mer.
1 At.:? Eukmacher.
3 jg lsxur 11. Barbier.
1 AckÄ"^burschen.
4 Ta^ h ' echt.

j-ofiloßnerf. laubw. Arbeit.
ll" näiini!ckez Personal.

2 K,.„, Männlich.
itefr
! KM "'
IKK ''
2 D"orateure^

! SgSSS “ '
1 s; ,'.crerin.

Filialleiterin.
I Ha>,L̂ "Sverlonal:

1 Qnneß rf^ iuIe|n-V Allein % «8fer.2 Lan̂ 'nabchen.

Ul'b SchankivirtsckaitS-
Pcrsonal --

4 Männlich:
*«iia»te
Iissf'is .'“8“'”"

Sif tiunflcl* eU fiir  Rc ».
I »̂Uskäi^°'bl>ch.
i eins Uterin.
I AllieKuve.

ln IerBiI r-a“.fein.
1 3imn, 0l' trm >(ein.

1 teste,.

<Äs*
Stilt nnm6d,en-

,Hir [, J Dcn=* « miüIumi.
«übe Äeru'se? °brlinae für fol«

1 feSr -l. Personal:
\ © Q»st.1 tzMiede
2 Q^ioiiee'
| LÄ »ler.
6 Catzlnder.

6 Politercr u. Dekorateure.
8 Tavezierer.
6 Tavezierer u. Dekorateure.
13 Schreiner. . .. . .
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker unb Konbitoren.
6 Metzger.
0 Schneiber.
5 Schukmacher.
17 Pfrifeure.
1 Zahnarzt.
2 Maler.
8 Maler unb Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstglaser.
1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
8 Dachbecker.
4 Ruchbrucker.
1 Pbotoaravb

Wcibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weitzzeugnäberinnen.
5 Schnciberinnen.
3 Putzmacherinnen.
1 Rluinenbinbcrin
2 Büglerinnen. _

Männliche. _

Hausbursche
gesucht, Mauergasse 3-6. f 2270

Itrirtritf ittf gel. z.Zigarr .-Berk.a.Mikklkl Wirte etc. Vergüt , ev.
, : 300 .- M.monatl . U692

H. diirgoussv V0o ' 8amhurg22.
Jüngerer Wagnergeselle

sofort gesucht. Jean Göbel.
Hochstraße 3. ,2279

Bäckerlcbrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lotbringer Straße 31. 8904

Ein Schneibcrgcbilfc gesucht.
Herrnmüblaaste 5. I2-61

Braver Junge
kann bic Brot - u. Fcinbäckcrei
grünbl . erlernen . Sofort . Ver¬
gütung. Familienanschluß. Off.
u. Paitlagerkarte 317 Hauvtvoit
Wiesbaden erbeten. *ba3g

Schlachtviehmarkt Wiesbaden
uftrieb:  Ochsen 71, Bullen 29, Färsen und Kühe 159,

Fässer - .- Kälber 397, Schafe 83, Schweine 1043.
Lebend- lSchlacht

Gewicht
M

48- 51

Preise für 1 Zentnerr
Ochsen:

a) vollfleischiae. ausaemästete höchst. Schlacht-
wertes

bl junge, fleischige, nicht ausaemästete unb
ältere ausgemästete . . .

cl mätzia genäbrte iunge. aut genährte ältere 40

a ) vollfleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht- .
wertes

bl vollfleischiae. ilingere . . . .
cl mäßig genährte iunae und aut genährte

ältere
Färken und Kühe: .

al vollfleischiae. ausaemästete Färsen höchsten . .
SchlackitwerteS . . 4b- ÖU

bl vollfleischiae. aiisaemästeie Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

ol 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
8. ältere , ausaemästete Kübe und wenig

aut entwickelte iüngere Kühe . . . .
dl mätzia genährte Kühe unb Färsen . . .
sl gering genährte Kiike unb Färsen . . .
Gering genährt . Junavieb  sFresserl

Kälber:
al Dovvellenber feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälbcr . . . . .
cl mittlere Mast- unb beste Saugkalber . .
di geringere Mast- nnb gute Saugkälber

00—00

38- 41
40- 43

33- 36
29—32
00- 00
00—00

00—00
62—64
54- 57
50—54

el geringe Saugkälber . . . . . . . . 45 —47
Schafe: .

al Mastlämmer nnb Masthammel . . . .
bl geringere Masthammel unb Schafe . . . 00 00inätz. genährte Hammel u. Schafe lMerzschafel 00—00

al vollil. Schweine 8. 80 5. 100 kg Lcbenbgew. 45- 47
bl vollil. Schweine unter 80 kg Lebenbaew. 44—45
cl vollsleisth. von 100 bis 120 kg Lebenbaew. 46—48
dl vollfleisch, von 120 bis 150 kg Lebenbaew. 41|45' |2
cl Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . ^0 - 43
41 unreine Sauen unb geschnittene Eber . > oo - 00

Bom so. Juki isi4 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.
Auftrieb» Ochsen 418, Bullen 73, Färsen und Llühe 864-

Fresser —, Kälber 382, Schafe 56, Schweine 2696-
Preise für 1 Zent,»er: Lebend- I§chlacht-

Ochsen: Gewicht
al vollfleischiae. ausaemästete höchst. Schlacht¬

wertes . . . . . . . . . . . . .
bl iunge, fleischige, nicht ausaemästete unb

ältere ausaemästete . . . . . . . .
ol mäßig genährte iunge. aut genährte ältere

Bullen:
al vollfleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes . . . . . . . . . . . . .
bl vollfleischiae, iüngere . . . . . . . .
ol mätzia genährte iunge und gut genährte

ältere . . . . . . . . . . . . .
Färsen unb Kühe:

al vollflcischige, ausaemästete Färsen höchsten
Schlackitwertes . 42-

bl vollfleischiae, ausaemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

ol 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausaemästete Kühe und wenig

aut entwickelte iüngere Kühe . . . .
dl mäßig genährte Kühe unb Färsen . . .
ol gering genährte Kühe unb Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  sFrcllcrl

Kälber:
al Dovvellenber feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber . . . . . . . . .
ol mittlere Mast- unb beste Saugkälber . .
dl geringere Mast- unb gute Saugkälber . .
ol geringe Saugkälber . . . . . . . .

Schafe:
al Mastlämmer nnb Masthammel

Jl
85- 90

84—89
75- 83

65- 75
66- 68

00- 00

84- 90

68- 78
76- 80

62- 66
58—60
00—00
00- 00

00- 00
1031118
90- 96
83- 90
76- 80

92- 94
00- 00
00- 00

58- 60
57—58
58- 60
55- 57
50- 54
00- 00

Jl
46—52

41- 45
35- 40

42—45
38- 41

00- 00

39- 44
35- 40

00- 00
33- 38
28- 32
18- 24

00—00
52—56
50- 54
45- 50
40—44

bi geringere Masthammel unb Schafe . . .
mätz. genährte Hammel u. Schafe lMerzschafel

Schweine:
ai vollfl. Schweine 5. 80 5. 100 kg Lebenbaew.
bi vollfl, Schweine unter 80 kg Lebenbaew.
ci vollflcisch. von 100 bis 120 kg Lebenbaew.
dl vollfleisch, von 120 bis 150 kg Lebenbaew.
el Fettschwcine über 150 kg Lebendgewicht .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

42
00—00
00 - 00

44 - 47
44—46
44 - 47
42—44
00 - 00
00- 00

Jl
84- 89

75- 80
64- 74

70—75
65- 70

00- 00

75—86

72- 80
67— 77

00- 00
61- 70
56—64
41- 55

00- 00
86- 93
85- 92
78- 85
68- 75

92
00- 00
00- 00

59—60
57- 59
55- 57
52—55
00—00
00- 00

Marktverlauf : Ruhiges Geschäft, es bleibt Uebcrstand.
Bon den Schweinen wurden verkauft zum Preise von 60 M.
116 Stück , 58 M . 86 Stück , 57 M . 62 Stück , 56 M . 27 Stück,
55 M . 1 Stück und 50 M . 1 Stück.

Marktvcrlauf:
staub.

Gebrückt, Schweine bedeutend lieber-

Solide Existenz.
Kleine, aber sehr einträgliche Versand-Nicberlage (fein

gaben) die bis 4000 Mark jährlichen Verdienst abwirft,
soll einem stcitzigen Herrn , auch Nichtkaufmann von leistungs-
fäi' igcr Firma eingerichtet werden. Es erfolgt die nötige
Anleitung und versönliche Unterweisung. Das leicht zu
fübrende Sleschäft eignet sich auch als Nebenerwerb für
einen strebsamen Herrn , der sein Einkommen erhöben will,
oder der beabsichtigt, sich einen anderen Beruf zii wählen.
Zur llcbcrnahme und Führung gehören 600 Mark Bar¬
mittel . die nachweislich vorhanden sein müssen. Berück-
sichtigt wird nur möglichst verheirateter Herr , dem au
reellem, dauernden Erwerb gelegen ist. Osserten unter
B. G. 19053 an die Slnnonccn - Expedition Rudolf Moste.
Bremen . A. 653

1

Weibliche.
Für sofort ein ält . Mädchen

für alle Hai^ arbcit gesucht.
Saalgasse 32. Part . 4« 7

Eins. Mädchen z. 1. Aua. aes.,
das kochenk. u. Sausarb . verst
Taunusstr . 32. Ubrenladen. « 38

Männliche.

Junger Mann,
verheiratet , sumt Stelle gleich
welcher Art . Derselbe ist gel.
Eiärtncr m besitzt gute 3cunn.
Geil. Offerten au W. Metz,
Blüchcrstratze 6. Mtb . 1.

Weibliche.
Acltcrc Näherin für Wäsche,

Schueidern. Ausbcss. ijls  Tags.
Kunden. Emserstr. 2, Msd. Füll

Diverse.
ttartosfel -Sässer

sca. 3 3tr . Jnb .l vcr St . 50 J
Gänse - u . Grailgen -ttisten
n. St . 15. 20. 25. 50. 60 u. 70 J
3. tjornmtg & To.

41 Hellmundstratze 41. 4027
Mcnzcnliauer Guitarre -Zither

nt. v. Noten zum Unterl., 0 Jl.
Weitendstr. 26. Pt . r . t7087
O.. «».Ort»!. «*1 Divan . 1 Aus-
Zll vttlMieil . ziehtisch. lZitber,
Polstcrstühle bill. ilircljgnffc 70.
Sohns. _ 4424

Ovale. Auszicb- u. Nähtische.
Svicn ., Bilder , ArÄitckt.-Schr.,
2tiir . Kleiderichr.. Svirgelsäir ..
Schreibvult, Theke billigst.

Fritz Darmitad  ß
Frankcnstr . 25, Pt . 67051

2 Betten . 1 111. Federbett u.
Kiste», billig zu vcrk. Sedan-
strabc 4. 3. r . b‘03S

Bersch. Betten 15, 25—40 JL
Kleiderichr., 1- u. 2t., 12—22 JL.
Waschk. 14, Div.. versch. Tische.
Tr .-Svicgcl . Eisschr.. Stühle,
last neue Küchcncinr.. Badew.
bill. zu verk. Frankenstr . 3. 1.

_ *8537
Mod. blaues W- llmustclinklcib.
Gr . 42. fiir jg. Mäbch.. schwarz.
Scibcnklcib. Gr . 44—46, billig
zu verk. Bismarckring 88. 2. r
lAnzus. 9- 11 u. 3- 5.1 l^ S

L»Eslienne-Uleid,
modern, ausgeschnitten u. ge¬
schlossen zu tragen . Große 42,
bill. abzugeben. Nab. Zwemst. 2
Bismarckrina 29._ 4400

Weinfässer
20 bis 1300 Ltr . haltend, billig
zu verkaufen. M. Lemv u. Co ,
Luxemburastratze 9. 4400

Ein Break, ein gebrauchter
Milchwaaen billia zu verkanten.
Herrnmüblaasse 5._
Gebr.Fahrräder v.20M.an mit

Torpedo. Mager , Wcllritzstr. 27.B.7053
Sehr gutes Fahrrad lOvcll

m. Torv .-Freil zu verk. Nab.
Wilnelmitr . 14. Halismstr . i" '4

Nutomobil,
aswagen, wenig gebr..

N." Ä. G. 20'50 t-8 mit eingc-
iegtem Verdeck, besouders gute
Maschine sPrachtstücklsortzuas-
balber zu verk. Kahn. Biebrich,
Rüeinaauer Straße 31.

Südwein -«nd Kognakfäffer,
frisch aelecrt. kaust iedes Quan¬
tum. Offerten unter Postlaaer-
karte 705. Amt 1._f22so

Gebisse lauft
zu noch nie dagewesenen
Preisen per Stück bis M. 20.—.
Nur Mittwoch ,22. Juli , nachm.
2-6 Uhr im Hotel Union , Neu¬
gasse 9,1 - St., Zim. 6. 0.220

Runde eiserneNelter
sof. gesucht. Helfrich. z. goldenen
Krone. Souncnberg . 1150

WpitLilitzn.

25« Mark
gegen 6 monatliche Ratenrück-
zablungen von 50 Mark zu leihen
gesucht. Offert, unt . Br . 6 a. b.
Fil . Bismarck-Ring 29. b.7085

Dame» unb Herren ist zum
Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pieisscr
Nachf., Frankfurt a. M.. Main¬
zer Laubstratze 7L 1. *Lus

Verschiedenes.
Nährsalz-

Bananen-Nakao
„Va-Na"

ärztlich empfohlen Blutarmen.
Schulkindern, Mageren als

Jrühstückis- z
Mast-ttur

50 u. 1.—. A. H. Linncnkobl.

Ltrausskecksru-IllannkaKtnr©Blandf©
Fj -icdrichstr . 39 , I.

Grosser Saison-
| Ausverkauf. I
Extra billig!
Hüte, Federn, Reiher
Blumen, Fantasies, Boas

Seidenstoffe etc. etc.

Damen find,freundl.Aufn. u.Rat bei Frau Öfter, ält . erf
deutsche Hebamme . Verviers.
Heusy ,Avenuellanlet75 .Jeder¬
zeit zu sprechen . Elektrische
Nr. 4 am Hauptbahnhof . *83i8

Pssiir »B« rua Charlot 85’«38 * « «  Carini,Spezial-
Frauenarzt . Verlangen Sie
mein Gratisbüdil . u. sagen Sie
ausdr .dab .,seit welch.Monat Sie
zu klagen haben . Eig . Klinik m.
Laboratorium . Porto 20 Pfg.*2204

Vcrgangenh.u.Zukunft .Schick¬
sale u. Lebenscriolge d. Gewisth-
m. Erfolg . Fr . Will f.Göbenstr. 5
jetzt Kl.SchwalbachcrStr .8,2St.

-eBchmackvoll od. gesebmack-
os gekleidet 111 sein , ist ein

großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit -Moden -Album
(nur 60 Pf., franko 70 Pf.) der
Intern . Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzflgl.Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit-Jugend-Album
u. Favorit-Handarbeits-Album
(ä 60 Pf., franko 70 Pf.) seien

bestens empfohlen.
Hier erhlltlidi bei : 76/1

'S»

Zahle Geld zurück!
MWLLiLLLL
Eine prachtvolle, feste und üppig
O -i _ u.rosige,zarteHaut|
DIS Sl 'S wie ÄlabasterH
erhalten Sie in kurzer Zeit nur|
Sb .AHerbesr
= Einzig in seiner Wirkung! —
Beeinträditigt weder TailleS
noch Hüften . Leichte äussorlichej
finwenhmg. Grossartige Anerken-!
nungen if. meine eigene Erfahrungi
beweisen die Vorzüglichkeit .|
Erfolg u. Unschädlichkeit wird/
durch Garantiesdi ein verbürgt .»
Diskrete Zusendung nur all. durchj
Frsa I. Fisfhcr, Berlin-ffilmcrsdorl iM|i

Hanauer Strasse 30. _ _
Bei Voreinsendung Dose 3 M., 2 Dosen (zur Kur
forderlich ) nur 5 M. franko. Nachnahme u. Porto extra .| p-
gy Wie map über „Allerbcst“urteilt,sagt folgende frei-
willige Anerkennung : Mit Ihrem, ,Allerbest “ bin ich sehr
zufrieden . Die Wirkung war eine ganz erstaunlich».
Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank. Fr . J . S. in R.

Patentamt Är . 101120»°stM ^ ^ s§ lecht

noch ßiiUaksok. Anwendung überall diskret anSsichrbar.
da absolut gemchloS . Leine Änderung der Lebensweise nötig . Garantie : An¬
standslos ersolgt sofort Ntilkzaglnug des LaufgreiseS von » M »., selbst in
ältesten Fällen , geg. ärztl . Attest , wenn keine vötlige Heilung erfolgt . Daher
Risiko ganz ausgeschlossen. Verlangen Sie kostenlos gegen 20 P (, für Porto
auöfnhrl . Broschüre mit zahl », glänz . Gutachten von Prosessorrn . Ärzten , sowie
Hunderten dankbarer Anerkennungsschreiben in kürzester Zeit Geheilter (auch
solcher, die bisher jahrelang alle« mögl . erfolglos angewandt ) in verschlossenen,
Kuvert ohne jede» Aufdruck. « Prompter diskreter Versand durch meine Versand-
Apotheke. Dr . mcd . M. Seemann , ^otumcriefö 57 (Bez . Frankfurt , Oder ).
Krankenlassen -Mitglieder erhalten Preisermäßigung.

Die Syphilis
hat Ihre Schrecken verloren , seitdem man die QewisS'

heit hat , dass diese heimtückische Krankheit

ganz und auf immer
geheilt werden kann. Verlangen Sie kostenlos gegen 20 Pf-
für Porto (verschloss . Doppelbrief ohne jede 1 Aufdruck) be¬
lehrende Broschüre über ein neues Heilmittel ohne Einspritzung,
ohne Schmierkur, ohne sonstigen Gifte, ohne jede Bcrufs-

störung (auch ohne Quecksilber u. Salvarsan ). Irgend
eine Verpflichtung entsteht Ihnen nicht . Es wird Sie.

nicht reuen , wenn Sie sofort schreiben an
^ApothekerDr. A. Uecker, G. m. b. H. in Jessen 50

bei Gassen (Lausitz).

Zucker-kranke erhalt . .
'kostenl. Broschüre\

Über eine auf»
sehenerregende Entdeckung. Ohne
besondere DIär. Kauptbestandteil
nach zum Deutsch. Reichspatent
«ngemeldet. Verfahrenhergestellt.
Postkarte genügt an Apotheker I
>r. A. Uecker Ä. 11t. b. H.
Jessen 98 b. QasscnN .zL,

Bronchialasthma,
Verschleimung

behandelt seit über 20 Jahren
mit bekannt überrafchend schnel¬
lem. bestem Erfolg O. Schlamv,
Avotbeker, Kaif.-Friedrich-Ring
Nr.17, Parterre. *8530

öurffen Jieipeni 'per
aber nehmen c/ie.

191,3?



Sette s

Von Öienstag bis Samstag

Restev.Coupons
III Wasch - iltld Wollstoffen kommen während dieser

ohne Hüohsieht auf den früheren Wert

zu ganz besonders billigen Preisen zum Verkauf.
| | By ' SSmtllolie Reste und Coupons sind auf Extra - Tlachen übersichtlich ausgelegt . -W, | |

un uneBsiag ois oamsiag

Reste - Tage

Posten I
Waschmnsselin imit , für Blusen und

Kleiddien . . Coupon bis 2i/2 Meter
Ulnsen -Zephfr , gestreift und uni,

Coupon bis 3 Meter
IS,

Posten IV
Woll -Muoselin , entzück. Muster, Coupon

ca. 2 Meter . .
Batist L Jour n . Punkt -Mull , schöne

Streifen u. Tupfen , Coupon ca. 2‘/a Meter
I25

Posten II
Kleider -Letnen imit ., waschecht, viele

Farben . . . Coupon bis 21/, Meter
Mnsselin imit., helle u. dunkele Muster

Coupon bis 3 Meter
68 ,

Posten V
Crepon Mille fleur schöne Streublumen-

Muster . Coupon ca. 2 Meter
Minder -Schotten doppelt breit

Coupon bis 21/* Meter

165

Posten III
Orepon , weiss und farbig

Coupon ca. 2 Meter
Zephir n . Musselin imit., vorzügl.

Qualitäten . . Coupon bis 2i/2 Meter
85

Posten VI
Wasch -Voile , bedruckt,

Coupon ca. 2i/2 Meter
Woll -Mnsseline , ganz vorzügliche

Qualitäten . . . Coupon ca. 2y2 Meter

195

AngesammelteResteu. Abschnitte
in Blusen- u. Kleiderstoffen,

Weiss- und Buntwaren
ganz besonders billig.

Beachten Sie unsere Fensterauslage I

Julius
rtZniglkche Schauspiele.

Da« Königlich- Theater bleibt
Ferien halber biS LS. August cr.
geschloffen.

ResiSenz-Theater
ist der Ferien wegen geschloffen.

Uurtheater.
(Walhalla.)

Dienstag, LI. Juli , abdS. 8.1» Uhr:
TastspIel-ZyklnS beö Wiener

Restbenz-EnfembleS.
Direktion: Egon Brecher und Han»
Sonncnthal vom k. k. priv. Josef-

ftSdter Theaier in Wie».
Letzte« Gastspiel Stella Richter
vom Residenztheater Wiesbaden.

Der Brandstifter.
Komödie in einem Akt von Hermann
Heyermanns. Regie: Egon Brecher.

Vorher:
Weiberrätsel.

Schwank in 1 Akt von A. Rclbhardt.
- Regie: HanS Sonnenthal.

Znm Schluß:
Das erste Auftreten der Fürstin

Stojanoff.
schwank in 1 Akt v. A. Reibhardt.

Regie: HanS Sonncnthal.

^liitwoch, 22.: Ein unmögliche Frau.
Donnerstag , 28.: Der Brandstifter,
tzreitag, 21.: DaS untergcgangcn«

Pompcii.
SamStag, 2ö.: DaS »ntcrgegangsne
. Pompeji.

Mag.
Morgen Mittwoch s

der Kapelle des Füs .-Regts.
ivon Gers dorff (Kurhess .}Nr.80.
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters E . Gottschalk.
Anfang 4 Uhr . - Eintritt 30 Pf.

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Auf der Sommerbühne im
linken schattigen Garten:

Dienstag , 21 . Juli,
abends 81/* Uhr:

Lnmpaci- £
Vagabundus.

Preise der Plätze: 3, 2 u. 1 M.

kostenlose ' gewissenhafte
Beratung und Prüfung neuer

ItaonöEMungen
auf Grund langjähriger , her¬
vorragender Erfahrungen ,Er¬
wirkung und Verwertung von
Patenten , Gebranchsmnsternu.
Warönzeichen für alle Länder,
[Gutachten etc . durch Patent¬
lund Techn. Büro Conrad
Röchling , Ing., Mainz, Bahn-
hofstr . 3, Tel. 2754, Mitglied
jdes „Deutscher Schutzverband
^ür geistiges Eigentum “. —
f. Referenzen , informierende
'irosdcüxo kostenfrei . .,-

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt Ton dem Verkehrstinreanj.

Mittwoch , SS . Juli:
Vormittags 11  Uhr f

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre „Pariser Leben“
Offenbach

2. Finale aus „Ariele “ Bach
3. Quadrille aus „Die Fieder

maus “ J . Strauss
4. Gondoliere Ries
5. Reminiscene , Potpourri

Gungl
6. Prinzess -Luise -Marsch

F. W. Münch
Nur bei geeign . Witterung:

Mail -coach -Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4J/2 Uhr:
Abonneroentü -Koozert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper

„Maritana “ P. Wallace
2. Ungarische Tänze Nr. 1, 3,10

J . Brahms
3. Fantasie aus der Oper

„Undine “ A. Lortzing
4. Serenade J . Pieme
5. Ouvertüre zur Oper „Teil“

G. Rossini
6. Immer oder nimmer, Walzer

E. Waldteufel
7. Fantasie aus der Oper

„La Boheme “ 0 . Puccini
8. Bersaglieri -Marsch

R. Eilenberg,
81/2  Uhr ausser Abonnement:

Konzert
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre z. Operette „Frau
Meisterin “ Fr . v. Suppe

2. Ballet egyptien , 4 Sätze
A. Luigini

3. Melodie religieuse J .Kwast
4. Grillenbanner , Walzer

J . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Titus“

W. A. Mozart
6. AYr J. S. Bach
7. Holland . Rhapsodie „Piet

Hein “ P, G. van Awooij
8. Kreuzfidel, Polka J. Strauss.

9 Uhr:
Kinematograph. Vorführungen

im Kurgarten.
Eintrittspreis ab 7 Uhr : 50 Pf.

Bei ungeeigneter Witterung
8V2 Uhr:Abonnementskonzert.

üiesMner UiMOizimgs’Buiti)
(Lterbekaffc)

Die zweite

7,9 4 ,
. 12.14. 18.22Äns-w.ohne Rücksicht atif
' den regulären Preis

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 4314

Pius Schneider Wwe.
Wiesbaden, Hochstättcnstraße18

direkt am Michclsberg.

orMitiie HaiipIveFsammlung
findet Samstag , den 28. Juli er., abends 8V- Uhr im unteren Saale
des Lescverrins . Luisenstratze 29. statt. 4440

„ , Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1914;
?. Bericht der Rechnungsvrüfungskommission über das Jahr 1918;

eines Vorstandsmitgliedes (Beisitzer);8, Ersatzwahl e
4. Allgemeines.

Um recht zahlreichen Besuch ersucht Der Vorstand.

rronsumgenossenschast„Eintracht"
e.G.m.b.tz. für Wiesbadenu.Umgegend.

Bilanz vom 31. August 1918.
Aktiva:

Kaffa-Konto 822.27
Waren -Konto 89592.51

8417.79
2401.50

500.-
40.-

2850.58

Snventar-Kontoank-Konto
Anteil G. E. Z.
Kantion -Konto
Debitoren -Konto

Pafstoa:
Kreöitoren-Konto 24409.84
Geschäftsgntbab.-Konto 14848.82
Reservefonds-Konto 1090.14
Lagerhaltcr -KautionS-

Konto 2110.—
Rückvergütungs-Konto 879.17
Vortrag von 1911/1912 187.40
Gewinn-Konto 6580.78

Die heule erfolgte glückliche Geburt des

fünften ftrammen Buben
zeigen anstelle besonderer Meldung hierdurck an

Wiesbaden,  den 20. jull 1914.
Dambackial 12.

Chefredakteur GrothUS Und fr 0 U
Marie geb. fjermann.

Mk. 49380.65Mk. 49380.85
^ Mitglicderzalil und Haftsumme:

Die Mitgllederzahl am 1. September 1912 betrug
mit einer Haftsumme von . 20 860,

Mitgliederzugang im laufenden Jahr . . . . 858
mit einer Haftsumme von . . . . . . . 14 320.— Mk.

Mk.
808

. ergibt zusammen 861
mit einer Haftsumme von . . . . . . . .34680 .— Mk

Mit Schluß des Geschäftsjahres schieden aus 1 mit einer Haftsumme
von Mk. 40.—, sodaü am 31. August 1913 übergehen 860 mit einer
Haftsumme von Mk. 84 640.—.

Tie Haftsumme hat sich um Mk. 14280.- , die Geschäftsanteile
um Mk. C882.92 vermehrt.

Der Vorstand : Der Aufsichtsrat:
Pet . Weingärtner , Alb. Poth, Ehr . Ochs, Georg Knoll,

Ebr . Blum . Gottfr . Ihren.

Unsere

Allptsilialen
befinden sich

Mauritiusftr . 12
lfür die innere Stabt)

Bismarckring 29
neben der Post (für den westlichen Stadtteil).
Telephon für beide Filialen: Nummer 809.

Annabme von Abonnements auf unsere Leitung,
Inseraten und Drucksachen. ::: s m Einzelverkauf.

Weitere Ausgabestellen unseres Blattes
befinden sich bei:

Wolf, Friseur .Blücherstr.17
Hammesfahr, Drubenstr. 8
Wägele, Feldstraße 2
Michel, Röderstraße 12
Schneider, Hellmunöstr. 34
Hellenbrand, Wielanöstr.21
Scherer, Lothringer Str .23

Eller. Nerostratze6
Sättig , Philippsbergstr . 81
Durst, Querstraße 1
Schäfer. Sedanstraße 13
Heißwolf. Papierhandlung,

Wellritzstraße 42
Schmidt. Wörtbstrabe 2.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Trauep-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J . Hertz
Langgasse 20.

3228
Fernspr . 365 u, 6470,

30/5

ZeMttilW» im gomilieitflnitii WiesbödA
Gestorben: ^

Am 16. Juli : Witwe Margarete Müller, geb. Höhn, 62 I.
Christine Bremser, geb. Ernst, 67 I . Schülerin Elisabeth Söhnlei», ^ ,
— Am 17. Juli : Eisenbahnbauinspektor a. D. Robert Kramer, 71 I . [(
beth Scherf, 15 I . Major a. D. Ernst von Nimptfch, 75 I . Ehefrau ®
helmine Ritter , geb. Denzer, 29 I . Pfarrer Walter Nöll, 26 I.

verreist
vom 24. Juli bis 15. August.

Vertreter : fzzgg
Dr . Ost , Nikolasstr . 5.

Nur noch wenige Tage!

Phrenologie!
Vergangenheit. Zukunft. Cha¬

rakter u. Krankheiten. Wissen¬
schaftliche, planetenkund. Deu¬
tungen, sicher eintreffend.

Lepairs.
Von 2- 9Uhr Saalgasse22 . 1. Et.

MüitärverÄ
E. V.

Am 20.Juli verschieb
unser Mitglied
hmIöMWl,

i Die Beerdigung findd
statt Mittwoch, 22. Ju !>-
nachm. 4 Uhr von
Leichenhalle des Süd-
friedhofes aus . „

Zusammenkunft 3.4»
I Uhr am Eingang zum
j Südfriedhoi . Vereins'

abzeichen anlegen. ...
Um zahlreicheBeteili

. gung bittet .
134-I2j Der Vorstand

Montag früh 5 Uhr verschied plötzlich und un¬
erwartet , infolge eines Unglücksfailes , mein guter,
treuer Manu und Vater

Josef Schäfer.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Schäfer geb . Scherer u. Kincl.
Wiesbaden , den 20. Juli 1914.
Roonstr . 16.
Die Beerdigung findet Mittwoch, 3i/2 Uhr na* '

mittags , vom Südfriedhofe statt . b:o6i

ÄVV.
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